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3)ie gesamte Sozialpolitik bedroht

Einheitsfront aller Arbeiter
Geschloffene Kampffront gegen die kjerausforöerung - es ..neuen Systems "

Die gewerkschaftlichen Spitzenverbände al¬
ler Richtungen veröffentlichen zur neuen Notverordnung
folgende Erklärung :

„Die Unterzeichneten gewerkschaftlichen Spitzenorganisatio¬
nen stellen einmütig fest , daß die in der Notverordnung ent¬
haltenen Abbaumatznahmen und neue» Belastungen die
schlimmsten Besürchtungen, die die gesamte deutsche Arbeit¬
nehmerschaft auf Grund der programmatischen Erklärung der
Reichsregierung hegen muhte, weit übertreffen . Damit hat
sie den Kampf ausgenommen gegen die sozialen Einrichtungen
des Staates , den sie als „soziale Wohlfahrtsanstalt " bezeichnet
hat. Dieser Angriff muh von den Gewerkschaften der Arbeiter ,
Angestellten und Beamten als eine Herausforderung
empfunden und mit Entschiedenheit zurückgewiesen werden.

Die unter gröhten Opfern von de» Arbeitnehmern aufge¬
bauten sozialen Versicherungseinrichtungen sind in
ihren Grundlagen bedroht . Die Arbeitslosenver¬
sicherung ist praktisch beseitigt ; die Arbeitslosen wer¬
den rücksichtslos der „Armenpflege" überlassen. Die steuer¬
lichen Neubela st ungen sind vornehmlich den leistungs¬
schwachen Schichten auferlegt .

Kein Arbeitsbeschasfungspkan , auch sonst kein
f Auftauchen in die Zukunft weisender Gedanken , die eine Bes-
f

; serung der furchtbaren Wirtschaftslage und ein Ende der im-
(

‘ wer fortschreitenden Verelendung des Volkes erhoffen lassen ,
ist zu erkennen.

Die Gewerkschaften wisse» , dah die Rot der Zeit
Opfer fordert . Aber sie verlangen im Geist wahrer Volks¬
gemeinschaft eine sozial gerechte Verteilung unvermeidbarer
Lasten . Ein Staat , der sich in erster Linie zum Schutze des Be¬
sitzes bereit findet, verkennt seine vornehmste nationale Auf¬
gabe . ,

Die Gewerkschaften appellieren an alle Kräfte in Staat
u « d B o l k , denen die Einheit des Volkes und das Wohl der

Gesamtheit am Herzen liegt , sich mit ihnen in der Bekämpfung
dieser sozialen Unrechte zu vereinen . Sie sind entschlossen, ihre
ganze Kraft einzusetzen , um den breiten Masse » des Vol¬
kes wieder den Lebensraum zu verschaffen , der die unerlätz-
liche Voraussetzung für die Gesundung von Wirtschaft und
Staat ist."

Oie Hitler - Barone greifen an!

Platz für die Eozialreakiion !

f/
' ISA

was macht Lausanne ?
Ergebnislose Unterhaltungen - Neue Ptüne - Wo bleibt - er Schlussstrich
unter - ie Reparationen . Sen Sie ..nationalen - Parteien - em - euffchenVolk

als Ergebnis einer Rechtsregierung versprachen ?
Lausanne , 20. Juni . lCig . Drabt .) Die Chefs der Delega¬

tion der sechs einladenden Mächte haben am Montag nachmittag ,»ach Rückkehr der über Sonntag verreist gewesenen Regierungs¬
chefs , eine insormatorische Besprechung über den Fort¬
gang der Arbeiten abgehalten . Macdonald machte kurz Mitteilung

/ von den im Gang beiindlichen Besprechungen zwischen den einzelnen
Delegationen . Um diesen Unterhaltungen mehr Zeit zu ver¬
fassen , wurden die für Dienstag vorgesehene Vollsitzung auf un¬
bestimmte Zeit vertagt .

Im Laufe des Tages waren von Paven und von Neurath bei
^ iacdonald . An dieser Verhandlung nahm Herriot kurze Zeit teil .

Den Verhandlungen lag , wie man jetzt erfährt , ein von England
Ausgehender Plan zugrunde , der die Reparationen und Kriegs -
ichulden als eine untrennbare Einheit angibt und die Abrüstung
» uf eine von den Lausanner Verhältnissen gestützte neue Basis
Wellen soll. Für Wirtschaftsmaßnabmen sind in diesem Plan vor-
»esehen, zwangsweise Konvertierung der Staatsanleihen in solche

niedrigem Zinsfuß , Herabsetzung der Verzinsung für private
Anleihen, Zollpräferenzen für Agrarprodukte für ganz Europa und
«nduftrievräferenzen für ulle die Staaten , die unter den Agrar -
btäierenzen besonders zu leiden haben.

Da bei der Reparationsfrage selbst bisher noch keinerlei Schritte
5u einer neuen Basis getan worden sind , macht sich ein französischer

Plan immer mehr geltend, die Reparationen und Kriegsschulden
der Schuldnerländer in einer zu zahlenden Restsumme zu kavitall -
sieren . Diese Restsumme soll wesentlich kleiner sein als alle bisher
genannten Zahlen . Die Anleibe selbst soll von Deutschland amor¬
tisiert und verzinst werden. Die Gläubigerländer ihrerseits sollen
die Anleihe Amerika als Abgeltung seiner Ansprüche an sie über¬
geben.

Der Lausanner Berichterstatter des „Journal des Dobats " mel¬
det, daß sich die Unterredungen , die Herriot mit Macdonald am
Montag vormittag in Gegenwart des französischen Finanzministers
und des englischen Handelsministers hatte , auf den Revarations -
vlan des französischen Finanzministers bezogen . Herriot habe jede
Erklärung über die Unterredung abgelehnt und keine zufriedene
Miene zur Schau getragen .

Der Meinungsaustausch könne also noch nicht als beendet ange¬
sehen werden. Der Plan Eermain Martins beruhe auf der Auf-
rechterbaltung der Reparationen und besonders der' geschützten
Zahlungen . Diese Auffasiung stimme nicht mit der englischen und
deutschen überein , die über den französischen Widerstand überrascht
seien . Die Deutschen wären der Meinung gewesen, daß nach der
Erklärung vom 17. Juni die Zahlungen auf unbestimmte Zeit ein¬
gestellt würden , und daß man nun nicht mehr von der Begleichung
der Revarationsschulden sprechen würde.

Starke Nachfrage nach Salz
Hausfrauen sichern sich gegen das beglückende „neue System".

s.
^ ie bevorstehende Erhöhung »er Salzsteuer hat zu einer sehr

Nachfrage nach Salz im Kleinhandel geführt . Kochsalz
bisher im Kleinhandel 7i4> bis 8 Pfg . das Pfund . Dazu

^ künftig eine Steuer von 6 Pfg . für das Pfund .
z.? . ,außerdem von dem Preis und der Steuer noch eine zweivro-
^

>nge Umsatzsteuer gezahlt werden muß, so dürfte nach Eintritt
s,i^ »°uen Steuer das Pfund Solz nicht unter 15 Pfg . zu kaufen
Km c tr Preis f '*r 2alz verdovvelt sich also . Sorgsam wirt -

Hausfrauen decken sich deshalb jetzt bereits mit ihrem
arf an Salz für einige Monate ein.

Kölner Zentrumspariei
fordert das Uniformverbot

ERB . Köln , 20. Juni . Sofort nach Bekanntwerden der gestri¬
gen nationalsozialistischen Demonstrationen , die zu Zusammen¬
stößen mit der Polizei führten , sandte die Kölner Zentrumspartei
ein gleichlautendes Telegramm an den Reichspräsidenten und an
den Reichsinnenminister , in dem erneut das Verbot uniformierter
Verbände geiordert wird.

kjitler „deiucht" den Reichsinnenminister
ERB . Berlin , 21 . Juni . Wie wir efahren , hat Adolf Hitler

gestern dem Reichsinnenminister Freiherrn von Eayl einen Besuch
abgeftatttzt.

Sofia &demoJzuxtie im

Die volksmchcheit gegen die Razibarone a ?s
Ergebnis Ser hessischen probe

Das Wahlergebnis der hessischen Landtags¬
wahlen lautet nach den letzten Feststellungen wie folgt :

Partei Stimmen 3» Prozenten Mandate
lg. Juni 15. 9100. 19. Juni IS. Nov . 19. Sunt 15. Noo.

Nationalsozialisten . . . 328303 291183 44,0 37,1 32 27
Sozialdemokraten 172545 168101 23.1 21.4 17 15
Zentrum . 108603 112244 14.8 14‘3 10 10
Kommunisten . 82111 106790 11,6 13,6 7 10
Nationale Einheitsliste . 25175 47445* 3.4 6,0 2 3
Hessische Demokraten . . 4925 4613 0.7 0,6 0 0
Soz .Arb .-P. - Komm.Spp.
Demschnanonale . . .

11697
11267

23108
10857

1 .«
1 .5

2,9
1 .4

1
1

2
1

Liste Leochtgens . . . . 2079 — 0.2 — 0 —

Wahlbeteiligung . 78 .6 82,4

Das Kabinett der Barone hat die Generalprobe von
Hessen hinter sich . Das Ergebnis dieser Probe lautet : Das
Kabinett der Barone hat keine Mehrheit im Volk
hinter sich ! Weder die Nationalsozialistische Partei , die
die Hauptstütze dieses Kabinetts ist, noch die Deutschnatio¬
nalen und die rechten Splitter zusammen repräsentieren eine
Mehrheit des Volkes. Sie stellen lediglich eine Minderheit
dar , und es steht fest, daß die Mehrheit des Volkes sowohl
das Kabinett der Barone ablehnt , als auch den Gedanken, in
Deutschland einen rechtsreaktionären Kurs zu steuern, wie ihn
di» Regierung v. Papen zu verwirklichen gedenkt !

Die hessische Wahl ist um deswillen eine Generalprobe ,weil in Hessen alle Parteien , die im Reich vertreten sind , in
der ungefähren Durchschnittsstärke des Reiches miteinander
gekämpft haben . Diese hessischen Wahlen sollten nach dem
Willen der Nationalsozialisten den entschei¬
den denDurchbruch bringen . Die Wahl eines preußischen
Ministerpräsidenten war bis nach der Hessenwahl vertagt
worden, weil die Nationalsozialisten geglaubt haben , in Hes¬
sen das Zentrum und die Linke so schlagen zu können, daß
nach der Wahl das Zentrum gewillt sein dürfte , die preußische
Regierung den Nationalsozialisten auszuliefern . Diese hessische
Wahl sollte also eine Einschüchterungswahl sein .

Diese Hoffnung der Nationalsozialisten , über HessenS en zu erobern , hat sich nicht erfüllt . Die Rational-
stische Partei hat zwar ihre Stimmenzahl noch zu stei¬

gern vermocht , sie bleibt aber weit von der Mehrheit
entfernt . Das Zentrum hat '

sich behauptet und ingrim¬
mig muß die nationalsozialistische Presse feststellen , daß der
Zentrumsturm zwar angeknabbert sei , aber unerschüttert da¬
stehe.

Der größte Fehler in der Rechnung der Nationalsozia¬
listen und der Reichsregierung jedoch ist die Sozialdemo¬
kratie ! Obwohl die Wahlbeteiligung in Hessen beträchtlich
zurückgegangen ist , hat die Sozialdemokratie ihre
Stimmenzahl noch zu steigern vermocht . Wie
das hessische Landtagswahlergebnis auf die
Nationalsozialisten wirkt, zeigt sich daran , daß der
nationalsozialistische Führer in Karlsruhe
seinen Lesern den Erfolg der Sozialdemokratie
glatt unterschlug und den Sozialdemokraten 15 Land¬
tagssitze zuschrieb, während in Wirklichkeit die Sozialdemo¬
kratie ihre Sitzx von 15 auf 17 steigern konnte. Heute
erst findet der Führer den Mut , an unbeachteter Stelle die
Richtigstellung vorzunehmen . Ja , die nationalsozialistischen
Anhänger müssen sich von ihren „Führern " allerhand gefal¬
len lassen .

Die Sozialdemokratie ist im Vormarsch und sie
wird im Vormarsch bleiben ! Die Wahl in Hessen ist in die
ersten Tage der Herrlichkeit des Kabinetts der Varone und
seiner Tolerierung durch die Nationalsozialisten gefallen . Bis
zur Neichstagswahl wird die Erkenntnis , was es mit
dieser Reichsregierung auf sich hat und mit der Nationalsozia¬
listischen Partei , die diese Reichsregierung stützt, bis in dis
weitesten Volkskreise gedrungen sejn . Die Sozial¬
demokratische Partei wird alles tun , um Aufklärung in wei¬
teste Kreise der Bevölkerung zu tragen , Jetzt sitzt der reaktio¬
näre Fuchs im Kreis . Wir werden ihn nicht entwischen lassen .

Wenn die Reaktionären geglaubt haben sollten, in den kom¬
menden Reichstagswahlen die Sozialdemokratie zu schlagen,
so werden sie sich irren . Sie werden vielleicht den Prozeß der
Atomisierung der zwischen den kämpfenden
Fronten stehenden Parteien noch weiter fortsetzen
können, aber sie werden es erleben , daß die Sozialdemo¬
kratie mit völlig ungebrochener Kraft zur Offen¬
sive übergeht !

Diese Lehre von Hessen wird , wie die Kommentare
zu dem Wahlausgang zeigen , allenthalben wohl verstanden
bei unseren Freunden wie bei unseren Feinden . Diese Wahl
war erst eine Ouvertüre . Zwischen dieser Einleitung und
dem 31 . Juli liegen sechs Wochen des Wahlkampfes .
In diesen sechs Wochen wird die Sozialdemokratie die neue
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3)em ffiacfe die SBähne steigen!

Brecht die ferroruieiie !
Das vorbeigelungene Experiment - er Reichsregierung

Bewegung , die in Hesien begonnen hat , weiter vorwärts
treiben ! Der Parteitag in Offenburg war für die
badische Sozialdemokratie ein guter Auftakt .

Die Sozialdemokratie wird die Abgesplitterten sammeln
und wieder an stck ziehen . Sie wird den k o m m u n i st i s ch e n
Arbeitern zeigen , dah die Bewegung zur Einheitsfront ,
wie sie in Hesien begonnen hat , die Abkehr von der Kommu¬
nistischen Partei und der Weg zur Sozialdemokratie der ein¬
zig mögliche Weg zur Arbeitereinheit , zur Herausbildung
einer unüberwindlichen Klasienfront des Proletariats gegen
die Reaktion ist ! Und sie wird vor allem auch die natio¬
nalsozialistischen Nachläufer aus der Arbei¬
terschaft zum Nachdenken zwingen .

Die hessische Wahl ist eine sehr ernste Mahnung
an die Reichsregierung v . Papen ! Die Reichsregie -
runa hat von sich aus alles getan , um die Sache der Reaktion
im Wahlkampf zu stärken . Sie hat Hitlers SA . befreit ;
sie hat in ihren Kundgebungen deutlich gezeigt , dah es ihr
Ziel und ihr Wunsch ist , Rechtswahlen zu machen . Sie hat
den Nationalsozialisten nicht nur den Rundfunk gewonnen , sie
stellt ihn sogar in auherordentlich starkem Mähe zur Verfü¬
gung . Sie hat die Nationalsozialisten als die wahren natio¬
nalen und aufbauenden Kräfte geehrt . Auf all das ist in
Hessen eine Antwort erfolgt , eine Antwort von einer
klar erkennbaren , ziffernmäßig festgestellten Volksmehrheit .
Und diese Antwort lautet : Wir wollen euch nicht !

Das ist ein willkommener Auftakt zur kom¬
menden Reichstagswahl . Jetzt heiht es : Fort¬
setzen , was in Hesien begonnen hat , vorwärts zum entschei¬
denden Angriff auf die reaktionären und faschistischen Kräfte
in Deutschland ! Deutschland erwache zur Frei¬
heit !

Rückwirkung - er Papen -Regierung
auf Saargebiel

Saarländische Sozialdemokratie besämpft neue französische
Annexionshoffnungen .

Saarbrücken , 20. Juni . (Eig . Draht .) Die sozialdemokratische
Fraktion bat im Landesrat des Saargebiets am Montag folgende
Entschliehung eingebracht :

„Dem Pack must man die Z»hne »eigen. Das Ist auch
das einzige, was ihm imponiert . Gibt man ihm jedoch
den Ileinen Finger , so nimmt es die ganze Hand , um
noch obendrein hincinzuspucken." (Goebbels im „An¬
griff" vom 14. Juni 1933 .)

Die bayerische Regierung weih, was sie von den Na¬
tionalsozialisten zu halten hat und wie sie behandelt werden müs¬
sen ! Sie hat ihre Erfahrungen von 1823 her , sie weih,
was Zusicherungen und Ehrenworte von nationalsozialistischer Seite
wert find . Sie bat deshalb bei der ersten Gelegenheit scharf rü¬
ge g r i f f e n. Sie hat damit ein Rezept befolgt, das sie der Na¬
tionalsozialist Goebbels gelehrt hat . Sie hat dem Pack die
Zähne gezeigt !

Seit dem Amtsantritt des Kabinetts der Barone tobt in der
Nazi - Presse ein Wutgeheul gegen die Sozial¬
demokratie und die sozialdemokratische Presse. Jedes scharfe,
aber gerechte Wort gegen die Zusammensetzung des Kabinetts der
Barone und gegen das von ihm verhängte Hungerdiktat wird zum
Anlah , dah die Nazipresie im lauten Chore schreit : Verbieten , ver¬
bieten ! In ihrem Sah gegen die Sozialdemokratie merken die
Schreier garnicht, wie eindeutig sie damit Partei nehmen für die
misoriale« Mahnahmen des Kabinetts der Barone und wie sie da¬
mit zugeben, dah sie diese Regierung als ihre Regierung an-
sehen . In einem dieser wutheulenden Artikel hat Herr Goebbels
das Wort geprägt , das wir oben zitiert haben ! Uns imponiert
das Gekläff des Herrn Josef Goebbels nicht , uns imvoniert keine
Ausnahmemahnahme und keine Gewaltandrohung . Wir find schon
noch mit ganz anderen Leuten fertig geworden und wir werden
dem nationalsozialistischen Pack gründlich die Zähne »eigen,
wenn es glaubt , unter dem Schutze der politischen Notverordnung

der Regierung Papen -Schleicher gegen uns frech werden »« können!
— Wir nehmen die energische Haltung der bayerischen Re»
gierung mit Befriedigung zur Kenntnis , die damit die gleiche Hal¬
tung einnimmt , wie die badisch«. Sie hebt sich wohltuend ab vom
Berhalten der Reichsregierung . Die Reichsregierung hat geglaubt ,
dah die Aufhebung des SA . -Berbots und des llniformverbots zur
Beruhigung beitragen würde ? Wir können uns vorstellen,
mit welchem Sohngelächter dieser Glaube bei den Sitlerschen
Bürgerkriegsbanden ausgenommen worden ist ! Wie dies« Banden
die Aufhebung des Verbots auffasse » . das zeigt sich beute schon iw
ganzen Reiche . Das uniformierte Nazigesindel unternimmt an
allen Ecken und Enden Terrorversuche gegen friedliebende
Bürger , von Disziplin ist keine Rede, die Faust , dos Mesier und
der Revolver feiern Orgien !

Ungeheure Erregung bemächtigt sich der Bevölkerung . Die bür¬
gerkriegsähnliche Unruhe flammt überall auf . I » Berlin , in
Breslau , in Hannover , in Hessen , in Hamburg , im
Rheinland — von überall her hat die Reichsregierung eine
eindeutige Antwort von den Bürgerkrirgsbanden des Herrn Hitler
auf ihr « Erwartungen erhalten ! Wenn die Aufhebung des Verbots
ein Experiment sein soll, so ist dies Experiment heute schon
gründlich vorbeigelungen und die Schluhsolgerungen mühten gezogen
werden . Wenn aber die terroristischen Versuche durch Hitlers SA .
z u n e h m e n . ohne dah die Reichsregierung Konsequenzen daraus
zieht, so wird die Bevölkerung die Schluhfolgerung ziehen,
dah cs kein Experiment war , sondern das Ergebnis eines poli¬
tischen Handels auf Kosten des inneren Frieden » !

Dem Terror entgegenzutreten , ist Pflicht , und wie
dem Terror entgegengetreten werden muh, — das hat Herr Goeb¬
bels deutlich genug gesagt!

„Die sozialdemokratische Fraktion des Landesrates hat in der
Eröffnungssitzung des neugewählten Landesrates prinzipiell er¬
klärt , dah sie unbeirrbar durch alle auben- und innenpolitischen
Entwickelungen festbalte an der restlosen territorialen Rückgliede¬
rung des Saargebietes und der Rückgabe der Gruben und aller
Kohlenvorkommen an den preuhilchen und bayerischen Staat und
Ausbalanzierung der Handels - und zollvolitilchen Belange zwischen
Saargebiet . Deutschland und Frankreich.

Im Zusammenhang mit den sehr bedenklichen Vorgängen bei der
Regierungsbildung Hitler —Schleicher—Papen sind die politischen
und wirtschaftlichen Aanrktions - und Ausbeutungshoffnungen ge¬
wisser französischer Rechtskreise wieder laut geworden. Alle diese
Pläne französischer Chauvinisten , Militaristen und Kapitalisten
ganz gleich , auf welche naben und fernen Ziele sie Hinsteuern, wer¬
den von der Sozialdemokratie an der Saar schärfsten « bekämpft
und mit aller Entschiedenheit abgelehnt . Wir werden das ver-
tragsmäbig anerkannte Selbstbestimmungsrecht der deutschen Jn -
dustriebevölkerung bis aufs äuberste gegen jede Verletzung oder
Beschränkung oder Einengung und nach jeder Seite hin ebenso ver¬
teidigen . wie unsere innenpolitische Freiheit .

Gegenüber der Regierung Hitler —Schleicher—Papen erklären
wir mit derselben Deutlichkeit, dah wir jedes Derlasien oder Ab¬
weichen von der republikanischen aubenvolitischen Linie der deutsch-
französischen und internationalen Verständigung unter Wahrung
aller Lebensrechte Deutschlands, wie sie an die Namen Ebert ,
Ratbenau , Strelemann . Müller und Brüning verknüpft ist . und jode
innervolitische Reaktion für eine Gefährdung der odenbezeichneten
Bestrebungen der deutschen Saar halten und dagegen unbeschadet
des oben gekennzeichneten prinzipiellen Standpunktes mit unseren
innerdeutschen Parteifreunden in schärsite Ovvofitio« gehen
werden ."

Zollunion - olland -velgien -Luremburg
Eilt « Mahnung an die Welt zur Vernunft .

Lausanne . 20 . Juni . (Eig . Draht .)
Der engrre Wirtschastszusammenschluh zwischen Holland ,

Belgien und Luxemburg » der in der Paxi , einem An-
schluh Hollands an di« belgisch -luxemburgisch« Zollunion
glrichkommt. ist am Montag in Lausanne parafiert und «nter -
»eichnet worden. Dir drei skandinavischen Länder , di« mit
den obengenannten durch den Osloer Wirtschaftsvertrag verbunden
find, haben sich ihre Stellungnahme Vorbehalten , weil sie
angeblich uoch nicht genügend Zeit gehabt habe» , die Folgen diese»
neuen vertrage » zu prüfen .

In einer Präambel zu der Konvention erklären die vertrag -
lchliebenden Staaten : „dah die fortschreitende Durchführung einer
grStzereu Freiheit im Warenaustausch eine der wesentlichsten Bor .
bedingungen für da« Gedeihen der Welt ist". Weiter erklären
fie es als ihre Absicht , „ in diesem Sinne eine gemeinsame Aktion
zu unternehmen , an der alle Staaten die Möglichkeit der Be¬
teiligung haben , um durch dieses Mittel zur Wiederherstellung der
allgemeinen wirtschaftlichen Situation beizutragen ". Sie ver¬
pflichten sich, in ihren gegenseitigen Beziehungen keine neuen Zölle
zu schaffen und die bestehenden Zölle jährlich um 10 Prozent zu
reduzieren , um so zu einer Herabsetzung bis auf ein gewisses Ni¬
veau zu gelangen . Ferner wollen sie untereinander keine neuen
Einschränkungen der Ein - und Ausfuhr schaffen mit Ausnahme
ganz bestimmter, zu vereinbarender Fälle . Jeder andere Staat
fonn der Konvention bei völliger Gleichberechtigung beitreten .

Gegen
die Nationalsozialisten

agitieren muß und kann Jeder von uns . Diese Zeit

dafür opfern Ist ein Leichtes . Die Freiheit verlieren

Ist ein Schweres . Setzt überall dem „Heil Hitler ‘

ein doppelt kräftiges EMOhlhttiN ^

entgegen .

<jfaeidteuU (faulen
Cler Amtsantritt - es neuen Freiburger

Erzbischofs
Freiburg i. Br .. 20. Juni . Die Inthronisation des neuen Frei

burger Erzbischofs Dr . Gröber fand heute statt .
Der Staatspräsident erklärte in seiner Begrützungsansvrache an

den neuen Erzbischof : „ Ihre hervorragenden persönlichen Quali¬
täten haben es der badischen Staatsregierung sofort ermöglicht, zu,
zustimmen, als der Herr Kardinalstaatssekretär der badischen Re¬
gierung mitteilte , dah der Hl . Vater die Absicht habe. Eure Exzel¬
lenz zum Erzbischof von Freiburg zu ernennen , da Euere Exzel¬
lenz sicher das volle Vertrauen von Regierung und Volk in Baden
geniebe. Die badische Regierung konnte sich deshalb unter Aufrecht»
erhaltung ihrer Auffassung Uber die bestehende Rechtslage umso¬
mehr einverstanden erklären , als der Herr Kardinalstaatssekretär
der Regierung von dem Entschluh des Hl. Stuhles mit dem Anfügen
Kenntnis gab, dah er damit in Betracht kommende grundsätzliche
Rechtsfragen nicht berühren wolle. Die badische Staatsregierung
gibt sich auch für die Zukunft der Hoffnung hin . dah die rechtlichen
und tatsächlichen Beziehungen zwischen den Kirchen und dem Staate
in ebenso freundschaftlicher Weise und durch Willensübereinstim¬
mung erledigt werden können , wie in diesem Einzelfall .

"

Rationalfozialistifcher Schwindet
Eine Richtigstellung zur Schlageterfeier in Schönau

In einer öffentlichen Versammlung im Kühlen Krug in Karls¬
ruhe hat kürzlich der nationalsozialistische Landtagsabg . Wagner
die Behauptung aufgestellt, bei der am 16. Mai stattgefundenen
Schlageterfeier in Schönau seien der Eedächtnisredner , Pfarrer Dr .
Altenstein und der nationalsozialistische Bezirksleiter Blank aus
Fabrnau auf dem dortigen Friedhof verhaftet worden. Man habe
nicht einmal , vor der Pietät eines Friedhofes Salt gemacht .

Hierzu teilt die Pressestelle des Staatsministeriums mit : Die
Behauptung des Landtagsabg . Wagner ist völlig unwahr . Weder

der Pfarrer Altenstein , noch der Bezirksleiter Blank sind verhaftet
worden . Die Rede des Pfarrer Altenstein wurde überhaupt nicht
auf dem Friedhof gehalten , sondern auf dem sogenannten Denk¬
malsplatz . Schon deswegen kann von einer Verhaftung auf dem
Friedhof nicht die Rede sein . Der Bezirksführer Blank wurde nach
der Rede des Pfarrers Altenstein lediglich polizeilich vernommen,
aber nicht verhaftet . Diese Einvernahme geschah deshalb , weil
Pfarrer Altensteins Ausführungen in hohem Grade politischer Na¬
tur waren . Es war aber vom Bezirksamt untersagt worden , eine
politische Rede zu halten . Auf dem Friedhof in Schönau durften
die Reden überhaupt nicht gehalten werden ; mithin fanden auch
keine Verhaftungen statt . Die Behauptungen des Landtagsabgeord¬
neten Wagner sind also in allen Teilen unwahr .

/
politische Ausschreitungen in Mannheim

DZ . Mannheim , 20. Juni . Am Samstag abend versuchten im
Waldbof Angehörige der KPD ., nachdem sie eine politische Ver¬
sammlung der NSDAP , besucht hatten , einen Demonstrationszu «
zu bilden . Als die Polizei anrückte , wurde sie mit Steinwürfen
empfangen . Die Demonstranten wurden zerstreut und die Strotzen
gesäubert , wobei die Polizei vom Gummiknüppel Gebrauch machen
mutzte . Ein Polizeibeamter wurde leicht verletzt. Ein Demonstrant
wurde festgenommen.

In der Waldhofftrahe versuchte ein gröberer Trupp von Ange¬
hörigen der NSDAP , in den späten Abendstunden des Samstag »
in geschlossenem Zuge nach dem Metzplatz zu marschieren. Die Po¬
lizei löste den Zug auf , wobei vom Gummiknüppel Gebrauch ge¬
macht werden mutzte . Zwei Demonstranten wurden festgenommen.

Grund » und Gewerbesteuer 1932 und 1933
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :

Unter Zugrundelegung der durch das Staatshaushaltsgesetz vom
15. Juni 1932 beschlossenen Hundertteile von den Eteuergrund -
betrügen werden als Grund - und Gewerbesteuer für die Rechnungs¬
jahre 1932 und 1933 von je 100 Jl Steuerwert und GewerbeertraS
dieselben Steuersätze erhoben wie für das Rechnungsjahr 1931, da»
sind für das Grundvermögen bei einem Gesamtsteuerwert von
10 000 Jl und weniger 29 Pfg ., von mehr als 10 000d ( , aber nicht
mehr als 20 000 JL 38 Pfg . , von mehr als 20 000 JA 56 Pfg „ für
das Betriebsvermögen bei einem Gesamtsteuerwert von 10 000
und weniger 20 Pfg . , von mehr als 10 000 JL, aber nicht mehr
als 20 000 JL 30 Pfg ., von mehr als 20 000 Jl 38 Pfg . , für den
Eewerbeertrag von den ersten angefangenen oder vollen 4000
1,38 Pfg . , von den nächsten angefangenen oder vollen 7000
2,76 Jl , von den nächsten angefangenen oder vollen 10 000
3,79 JL, von dem Mehrbetrag 5 .24 JL.

Die Preußenoerordnung gültig
Leipzig , 20. Juni . Der Staatsgerichtshof für dos Deutsch»

Reich hat beute im Berfasiungsstreit der deutschnationalen Fr *k'

tio« des preutzischen Landtages gegen das Land Preutzea dt«

vreuhische Sparnotverordnung vom 12. September 10>i1

im ganzen für gültig , jedoch gewisie beamtrnrechtliche Borschnh
ten für verfasiungswidrig erklärt .
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3)arlei (Ufichrichten
Treue um Treue

Zum Mandatsoerzicht Georg Schöpflin .

Unter obigem Titel schreibt das Mitglied des Landesvorstandes
der badischen Sozialdemokratie Een . Gustav Zimmermann -Mann »
beim gestern in der Mannbeimer Volksstimme zur Kandidatenaus¬
stellung u . a . wie folgt :

Von den Gegnern der Sozialdemokratie bat man in den letzten
Jabren ost die Bebauvtung ausgestellt : die Partei sei vergreist .
Daß diese Bebauvtung nur eine Böswilligkeit oder Unkenntnis ist.
boben nicht nur die Veranstaltungen der Sozialistischen Arbeiter¬
jugendtage , der Kindersreunde , der Arbeitersvortler . und nicht zu¬
letzt die Kamviausmärsche der Eisernen Front , sondern auch der

Parteitag der bad . Sozialdemokratie am gestrigen Tage in Osten -

bürg bewiesen . Es ist eine Albernheit , von einer Vergreisung der

Partei zu reden , wenn die Mandatsinbaber zu den Parlamenten
keine frisch gefangenen Hechte mebr sind . Wobl in keiner voliti¬

schen Partei , die im Reichstag sitzt , ist eine so vorteilhafte Mischung
von Jugend und reiferem Alter . Die Sozialdemokratie , die auf
eine mebr als 60jährige parlamentarische Geschichte zurückblicken
kann , bat durch fortwährende Regeneration ihre Mandatare es ver¬
standen , Temvo und Bremse als gleichmäßig wirkendes Korrelat
in ihren volitischen Avvarat einzubauen .

Die Kandidatenaufstcllnng zum Reichstag , die auf dem Offen -

burger Parteitag für den badischen Reichstagswablkreis vorge¬
nommen wurde , setzte diese Uebung fort . Der älteste der bisheri¬
gen badischen sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten . Georg
Schöpflin , trat , nachdem er 29 Jabre dem Deutschen Reichstag an -

gebörte . freiwillig , im Hinblick auf sein Alter — er bat sein 63.
Lebensjahr erreicht — von seiner Kandidatur , die ihm die Karls¬
ruher Parteiorganisation angetragen hatte , zurück. Schöpflin hat

durch diesen freiwilligen Verzicht gezeigt , daß alles Gerede von
einer Verkalkung und Verbonzung der Sozialdemokratie törichtes

Geschwätz ist . Georg Schöpflin batte keine Veranlassung gehabt ,
wegen etwaigen Mangels an physischer oder intellektueller Spann¬
kraft vbzulebncn . Er verzichtete nicht nur . weil er Jüngeren
Platz machen wollte , sondern , weil er der Gesamtvartei und der

badischen Sozialdemokratie noch einmal dadurch dienen wollte ,
daß er dem stärksten Exponenten , über den die badische Sozial¬
demokratie seit mebr als 12 Jahren verfügte , Adam Remmele , der

neuen Reichstogsfraktion erhalten wissen wollte . Einstimmig ent¬
schied sich der Parteiausschuh und der Parteitag für diese Lösung .
Parteitag und Parteiausschluß dankten Schöpflin für diese politisch
und menschlich unvergeßlich kluge Geste .

Es besteht nun keine Absicht, dem nun vcn seiner bald 30jähri -

gen parlamentarischen Wirksamkeit zurückgetretenen Georg Schöpt -
lin einen Nekrolog zu schreiben . Schöpflin lebt und wird auch,
ohne parlamentarische Tressen , den Gegnern der sozialistischen
Arbeiterbewegung zeigen , daß er der alte Haudegen noch ist. Es
wäre unaufrichtig und der historischen Wahrheit Zwang angetan ,
wollte man verschweigen , daß Schöpflin sein Entschluß nicht leicht
fiel . Das wäre unverständlich ! Wer . wie er , der am längste «
unter den sozialdemokratischen Abgeordneten dem Reichstag on -

gebört « und mit seinem ganzen Sein , ohne persönlich « Schonung ,
dem politischen Mahlstrom seine besten Mannesjabre opferte , läßt
etwas zurück, schneidet etwas ab . was sich nur ganz freie und
starke Menschen leisten können .

Wie sehr man Schöpflins volitischen Spürsinn und seine iourna -

listische Gewandtheit schon in jungen Jahren in der Partei beach¬
tete , zeigt seine Berufung in die Redaktion der Leipziger ..Dolks -

zeitung '"
, durch den hochgeschätzten Publizisten Bruno Schön ! ank.

Später leitete Schöpflin eine Reihe von Jabren das Parteiarchiv
in Berlin , die wohl zu leinen fruchtbarsten zu zählen sein dürften .

Rach dem Zusammenbruch 1918 machte ihn der Berliner Arbeiter¬
und Soldatenrat zum Gouverneur von Berlin und Oberkomman¬
dierenden in den Marken . Er dokumentierte durch diese Wahl die

Achtung vor Schöpflins Kenntnisien des militärischen Apparates
und keinem Geschick , Massen und Menschen zu behandeln . Vielleicht
ist es Georg Schöpflins stärkste Seite seines reichen Talents , die

Masienvfvche wie wenige zu kennen . Wenn er da in seinem
Element war , merkte man nichts von dem schüchternen und wort¬
kargen ehemaligen Schwarzwälder Bürstenmacher .

Mit Schöpflin scheidet ein Monn aus dem Reichstag , den die
sozialdemokratische Fraktion bei Beratung militärischer Fragen
vermissen wird . Nach der Ernennung Noskes als Reichswebr -

winister war Schöpflin seit 12 Jahren der Sprecher der Fraktion
»um Wehretat . Andere , Jüngere , werden nun in Zukunft diese
für Deutschland so ungeheuer wichtige wehrpolitische Frage , innen -
und außenpolitisch , vielleicht mit einer anderen Einstellung be¬
handeln . Das schmälert aber die großen Verdienste , die sich Schöpf¬
lin in seiner nahezu 30jäbrigen parlamentarischen Arbeit erworben
hat , nicht . Die mustergültige Kameradschaft und persönliche Treu «,
hie Schöpflin im Verkehr mit seinen Fraktionskollegen und Partei «
denosien stets hielt , bat sich auch in Offenburg wieder bestätigt . Die
Aeichstagsfraktion verliert ihren Senior , die Partei und die Re¬
daktion des „Dolksfreund " aber gewinnen wieder die volle Arbeits¬
kraft des nun von parlamentarischer Last unbeschwerten Agitators
Und Journalisten . Dafür dankte ihm der Parteitag und in herz¬
licher Rede der Chef der Reichstagsfraktion , Rud . Breitscheid . Da -
für danken auch wir ihm , die badisch« Sozialdemokratie und di «
uelamte ArbeiterNasse . die in herrlichem Kamvfesmut und Kamp¬
feswillen die roten Fahnen in diesem entscheidungsvollen Kampfe
Um Freiheit oder Knechtschaft mit hinreißender Begeisterung in
^ amvs und Sieg führt .

Vormarsch in Schlesien
. Der Unterbezirk Schweidnitz -Reichenbach - Striegau der Sozial¬
demokratischen Partei bat im Einvernehmen mit dem Verlag der
Zchlesischen Bergwacht in Waldenburg die Herausgabe eines neuen
x ^ rteiblattes beschlossen. Das Blatt soll den Namen Schweidnitzer
^ "lkszeitung tragen und ab 1 . Juli erscheinen . Die Gründung des
?euen Organs wird , da Schweidnitz eine der übelsten Hochburgen

Nazivest in Schlesien ist , von der Arbeiterschaft des Unterbezirks
'keudig begrüßt . Von Schweidnitz nahm die schlesische Hakenkreuz -
rwegung vor Jahren ihren Ausgang .

- ^ er Werbemonat der SPD . hat in Schlesien bereits recht an -
^ snliche Erfolge gebracht . So konnten in Eroß -Breslau bis

,
k' " e Juni der Partei 490 neue Mitglieder »«geführt werden . Be¬

ters erfreulich ist , daß ein grober Teil früherer Ecksteinanhänger
zur Partei zurückkebren . Der Unterbezik Schweidnitz , zu dem

! kin Reichenbach - Schweidnitz und Striegau gehören , meldet
oJi neue Aufnahmen . Aehnlich günstige Berichte liegen aus
Oberen Teilen Schlesiens vor .
°

^ redar,eur : Georg Lchepsiin veraalworNich voittit streiftaa ,
te“ !|7n> Gcwerklchafilichcr. Soziales , Feuilleton , flu * aller
• oiii ®** ® cW Uer Frau . Letzte Nachrichten: S . Grllnedaum ; Grob -

GemelndevoliM . Durlach . Nur Mittelbasen , Gerichrszellnng
Umgebung. Soz ' allstlsche ? Fungvolr k-etmai und »»andern

und . Spiel . Auskünfte : I o l e l Eifel - veranlworilich sllr den
Gustas Krüger . sämtlich «

»/ " ruber

Karlsruhe .« ohnhast

Munitionsvorräte itn SÄ .- Heim
Eine kunstsinnige Ausrede

Breslau , 19. Juni . ( S .P .) Als vor einigen Wochen in Reichen¬
bach unter der Eule das SA . - Seim geschlossen wurde , fand man
dort 72 Stück Pistolenmunition , 21 Stück Revolvermunition , eine
Menge Patronenhülsen sowie einen Gummiknüppel . Der größte
Teil dieses Materials wurde aus dem Strohsack des SA .-Mannes
Hanauski hervorgeholt . Hanauski , der sich jetzt dieser Angelegenheit
wegen vor dem Reichenbacher erweiterten Schöffengericht zu verant¬
worten hatte , gab an , daß er sich aus der Munition — einen Bilder -
rahkmen habe machen lassen wollen ! Das Gericht schenkte — wahr¬
scheinlich in weiser Würdigung der heutigen volitischen Situation
— den Darlegungen des Angeklagten Glauben und „verurteilte "

Hanauski wegen Uebertretung der Ablieferungspflicht zu 5 M Geld¬

strafe ! Wir fragen uns : wieviel Monate Gefängnis bätte ein
Reichsbannermann erbalten , wenn bei ihm Munition gefunden
worden wäre ?

Mutige Zwifchentätle
WTB . Düsseldorf , 29. Juni . Aus einem Hause der Karl -

Anton , und Kölner Straße wurden heute abend aus eine Zi¬
vilstreife der Schupo mehrere Schüsse abgegeben . Bei der
Durchsuchung des Hauses fand man im ersten Stockwerk in einem
Koffergrammophon eine scharf geladene Pistole und zahlreiche Mu¬
nition .

WTB . Remscheid , 29. Juni . In den Abendstunden kam es

auch hier zu politischen Zusammenstößen , in deren Verlauf ein
tSjähriger Kommunist durch einen Lnngenfchuß schwer
verletzt wurde .

Neuer Nazijchwinöel über Wels
Klage gegen die Verleumder

Berlin , 20. Juni . (Eig . Draht .) Die Nazipresse behauptet , der
Führer der Sozialdemokratischen Partei . Otto Wels , habe in ver -

vertraulichem Kreise geäußert , daß die Sozialdemokratie nach der
Aushebung des SA . -Verbots Schlägereien provozieren werde , um
auf diese Weise die Reichstagswahlen zu verhindern oder hinauszu¬
schieben . Die Berliner Dreckschleuder Der Angriff hat inzwischen
die Stirn besessen, die Behauptung , obwohl er weiß , daß sie er¬
stunken und erlogen ist. ihren Lesern zum zweitenmal zu servieren .

Otto Wels hat inzwiichen gegen die Angriff -Verleumder Prozcß -
antrag stellen lassen . Das gleiche wird ollen Organen blühen , die

sich des Noziickiwindels ebenfalls annebmen sollten .

Am
Unwetter im Elsah

Straßburg , 29. Juni . Der . Sundgau wurde beute « ach.

mittag von einem Wirbelstnrm heimgesucht . Hunderte von Bäu¬

men wurden entwurzelt und viele Häuser abgedeckt. I » Uffhrim

wurden fünf Scheunen eingerissen . Der Schaden , den da » nur « <»

nige Minuten andauernde Unwetter angerichtet hat , wird auf meh¬

rere Millionen geschätzt.

Schwere Bluttat

Marl , 20 . Juni . Der Landwirt Groß - Schult « fand heute morgen

auf der Bühne eines Hauses leine 14jährige Tochter Maria tot auf .

Das Mädchen war durch einen Schuß in die Schläfe getötet worden .

Wenige Schritte entfernt lag gleichfalls tot der 23jährige Dienst¬

knecht Rewy . Die Ermittlungen der Polizei ergaben , daß Ne « v

zunächst das Mädchen und dann sich selbst getötet hat . In der

Hosentasche des Knechtes fand man noch fünf Schuß Munition .
Aus eine mhinterlafsenen Brief geht hervor , daß die Tat auf
Liebeskummer zurückzufübren ist .

Furtwängler » Rücktritt von Bayreuth

Dr . Wilhelm Furtwängler ist van seinem Posten als musikalischer
Leiter der Bayreuther Festspiele zurückgetreten . Der Grund soll
in prinzipiellen Differenzen mit Frau Winifred Wagner gelegen
hoben .

Seltsames Wiederfinden

Die deutsche Kunstsliegerin Antonie Strasmann . die seit einigen
Jahren in Amerika lebt und dort für den Flugzeugsoort wirbt ,
hatte kürzlich ein seltsames Erlebnis Die Fliegerin war im Flug¬
zeug aufgesttegen und sprach von oben zum Publikum über die
Bedeutung des Flugsports . Die Rede wurde durch Lautsprecher
weitergegeben , und an der unteren Seite des Flugzeugs — es war
um die Abendstunde — war in großen Lichtbuchstaben der Name
der Fliegerin angebracht . Am nächsten Morgen luchte ein alter
Mann die Fliegerin aus und fragte sie mit Tränen in den Augen ,
ob sie miteinander Verwandte seien , da er den gleichen Namen
iübre . Sein Vater war vor 80 Jabren nach Amerika ausgewandert .
er selbst batte keine Beziehungen mehr zu der Familie , hing aber
»och in Gedanken an seinen deutschen Verwandten . — Die Ver¬
wandtschaft war in der Tat vorhanden , wie sich durch Nachforschung
berausstellte .

ERNTEN27BIS30 + MUSTERCIGARETTEN + MISCHUNGSNUMMERR6 %«

REEMTSMA
SORTE

Ebenso wie edler Wein durch Garung
gelautert wird, so gewinnt edler Tabak
durch Fermentation seine höchste
Reinheit , Milde und Bekömmlichkeit

Sämtliche in dieser Mischung enthaltenen Tabake sind

doppelt fermentiert , so daß ein Höchstmaß von Reinheit
Milde und Bekömmlichkeit garantiert wird .
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ECHTE CIGARETTEN OHNE MUNDSTUCK SIND KEIN LUXUS MEHR
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| Qetverkschnflliches
'

Allgemeiner Dcundjer veamtenbunv
' ' in der firbciteefront
Aus Anlaß des 10jährigen Bestehens des SMgemeinen Deutschen

Beamtenbundrs trat der Ausschuß des Bundes zusammen. Er
nahm bei dieser Gelegenheit auch zu den jüngsten Notverordnungen
hi Prruhen und im Reich Stellung . In einer einstimmig ange¬
nommenen Entschließung vrotestiert der Ausschuh nachdrücklich
«egen die abermalige Belastung und Kürzung der Beamtengebäl -
ter und Versorgungsbezüge, durch die für die unteren und mittle¬
ren Eruvven eine nachgerade unerträgliche Lage geschaffen sei . Die
neue Notverordnung des Reichs mit ihrer völligen Schonung, ja
teilweisen Entlastung des Besitzes , mit ihrem weitgehenden Abbau
der Sozialpolitik und einer einseitigen Belastung der arbeitenden
Schichten könne von der ireigewerkschaftlichenBeamtenschaft nur als
«me Tat schlimmster Sozialreattion beurteilt werden . Die Be¬
amtenschaft sei nicht länger gewillt , sich »um Objekt einer solchen
Politik machen zu lassen — einer Politik , die auf der andern Seite
durch fortgesetzte Zollerböbungen , durch Subventionen , Kredite
und sonstige Liebesgaben anderen Volkskreisen und Berussständen
trotz der Finanznot Hunderte von Millionen aus öffentlichen Mit¬
teln zuwende.

Der Bundesausschuh betont , dah der ADV . seine Verbände und
seine Mitglieder , auch künftig einem System Kamps ansage», das
in einseitiger Wahrung von Klasseninteressen über die berechtigten
Forderungen der verpflichteten Beamtenschaft zur Tagesordnung
übergebt . Der Bundesausschuh fordert die Beamtenschaft auf,
durch aktive Mitarbeit in der Einheitsfront oller Schaffende» mit -
gubelfen an der Herbeiführung gesunder Verhältnisse in Staat und
Wirtschaft .

In einer »weiten Entschliehung lenkt der Bundesausschub die
Aufmerksamkeit der Beamtenschaft auf die mit dem Anwachsen der
politischen und wirtschaftlichen Reaktion immer offener zutage tre¬
tenden Angriffe auf die Bereinigungsireibeit der Beamten . Ueber-
oll , wo die Nationalsozialistische Partei bisher die Rcgierungsmacht
erlangt habe, seien von ihr die schwersten Angriffe auf die in der
Verfassung garantierte Dereinigungsfreiheit unternommen worden,
so in Thüringen , in Braunschweig und in Danzig . Neuerdings
verlange hie preußische Landtagsfraktion der Nationalsozialisten
das sofortige Verbot des zum Deutschen Beamtenbund gehörenden
Preuhischen Polizeibeamtenverbandes und die Beschlagnahme des
Dxrbandsvermögens .

Gegen diesen Angriff auf die Vereinigungssreibeit vrotestiert der
ADB . mit aller Entschiedenheit. Er fordert die freiheitlich ge¬
sinnte Beamtenschaft auf, gemeinsam mit der gewerkschaftlich or¬
ganisierten Arbeiter - und Angestelltenschaft zur Verteidigung ihrer
Staatsbürgerrechte den schärfsten Kampf gegen alle Gegner der
republikanischen Reichs -Verfassung und der Vereinigungssreibeit zu
führen .

| QemeindepolHik
Mannheimer Voranschlag abgelehnt .

Das Städtische Nachrichtenamt teilt mit : Der Stadtrat bat in
seiner heutigen Sitzung den Voranschlag für das Rechnungsjahr
1952/33 . abgelehnt . Der Oberbürgermeister bat sich seine Ent¬
schliehung gemäh Artikel 11 der badischen Hausbaltsnotverordnung
vom 9 . 11 . 32 Vorbehalten. Praktisch ist die Lage nun die, dah
nach dem Nichtzustandekommen einer Einigung im Stadtrat auch
der Bürgerausschuh nicht einberufen wird . Der Oberbürgermeister
muh den Etat jetzt auf Grund der badischen Hausbaltsnotverord -
nung feftsetzen. Es ist anzunehmen , dah diese Entscheidungen ( d .
h . Zwangssestjetzung des Etats ) noch im Laufe dieser Woche fallen
wird . Der Stadtrat bat dann das Recht , bei der Staatsaufsichts¬
behörde Einspruch zu erheben.

Volkswirtschaft
f Landestagung der badischen Gewerbe- und Handwerker-
! Vereinigungen

TS - CffcntmrB. 19. Juni . Der Landesverband badischer Gewerbe- » nd
Handwerkcrvcreinigungcn , Titz Heidelberg, hielt in Qssenburg seine or¬
dentliche LandcSvcrsammlung ad . Ter wichtigste Punkt der Tagesordnung
war die - Wahl eines neuen Präsidenten . Der Prästdcntschastsposten war
durch den Rücktritt des Ltto Burkbardt - Heidelberg erledigt . Aus dem
Wahlgang ging Ichlosscrmcistcr Nachrr -Heidelbcrg als Präsident hervor .
Der Zitz der Verbandes bleibt demnach auch in Zukunft in Heidelberg.

Programmatisch « Aendcrung auf der Badischen Einzelhandels¬
tagung

DZ . cvcrkirch , 19 . Juni . Am 18. und 19. Juni hielt in Oberkirch der
Badische Einzelhandel unter Teilnahme von über 400 Mitgliedern sein«
Beratungen ab. Tie Verhandlungen wurden von Präsident Witter -
« arlSrub « crofsnei. Anschliehend referierte BerbandSdirektor Iteinel -
SarlSruüe Uber den einzigen Punkt der Tagesordnung : " Regelung d«S
BerbältnisscS zu den Warenhäusern , Einheitspreisgeschäften und Groß «

filialgeschästcn" . Ter Redner schilderte die immer grötzer werdenden
Schwierigkeiten des Einzelhandels und die Notwendigkeit einer reinlichen
Scheidung des mittelständilchen Einzelhandels von den grotzkapitalistischen
Betrieben . Den vorauSgegangencn Beschlüssen des GesamtlandeSvorstandes
folgend -habe dirse Generalversammlung stattsinden müssen , um hierüber
eine Entscheidung zu treffen. Von den vorliegenden Anträgen wurde der
mit überwältigender Mehrheit angenommen , daß künftig -

» in Mitglied der Landesorganisation deS Badischen Einzelhandels
jede ln Baden Einzelhandel «reibend« Firma oder Einzelperson werden
kann, mit Ausnahme von Warenhäusern , Einheitspreisgeschäften «nd sol¬
chen « rotffilialbetrieden , deren Geschäft sich nicht auf den Ort oder ge¬
werblichen Niederlassung der HauptgeschästeS beschränken kann.

Im Anschluß hieran wurde dann einstimmig eine Entschließung ange¬
nommen , die da» Programm des mittelständilchen Einzel -

Handels darstellt. In der Entschließung wird u . a . verlangt , datz
durchgreifende Maßnahmen gegenüber den mittrlstandSschädlichen groß-

kapitalistischenUiiternehmungen ergriftrn werden , weiter wird Ausdehnung
der zweisährtgen Sperrfrist für Einheitspreisgeschäfte verlangt . Eine wei¬
ter« Entschließung richtet sich gegen die staatliche Bevorzugung der Kon-

fmnverein« ( III ) , weiter gegen den Hausierhandel , ebenso wurden For -

dernngen aus steuerlichem Gebiet gestellt .

I Sport _ _
Ergebnisse der Polizeisternfahrt de« Badischen Polizeisport¬

verbandes am 18. Juni 18.32
(72 Teilnehmer )

Es find jeweils di« beiden besten Fahrer erwähnt .
1. Pol .Svtm . Kovv, Karlsruhe , 700 Luftkilometer ; 2 . Polizei -

bauptwachtmeister Wellnitz, Karlsruhe . 700 Luftkilometer .

Ergrbnisie der Gefchicklichkeitsprüsung für Motorradfahrer
; de» Badischen Polizeisportverbandes

(31 Teilnehmer )
1. PölLvchtm . Schalk, Pforzheim , Dikt. , 8 .50 Min . ; 2 . Pol .Wchtm.

Eegenwartb . Karlsruhe . BMW . , 8 Strafpunkte , 3,59 Min .

Ergebnisse der Ringtenuivmeisterschasten
Er »»»« A (dovvel) : 1 . Sieger P .S .D . Karlsruhe mit Rottm .

Fiedsrlin »—Arnold ) 2. P .S .V . Waldshut mit Strfm . Schuhmacher-

Gruppe IJ : 1 . P .S .V . Bruchial mit P .M . Misch- Krim .Sekr.
Heringer .

Einzelmcisterschast: 1 . Pol .Wachtm. Hilker, Heidelberg ) 2 . Rottm .
Fiederling . Karlsruhe ) 3 . Pol .O .W . Ficht. Pforzheim .

I Aus der Sfadf äMrladt
Ein Hilfswerk für Thüringer Arbeiterkinder

Die Zustände , wie sic zur Zeit in der Thüringer Glasheimindu »
ftrie herrschen , find geradezu grauenhaft . Wir find gewih sehr arm
geworden, doch übertrifst das Elend der Thüringer Arbeiterschaft
um vieles . Die dortigen Ortsausschüsse der Arbeiterwohlfahrt sind
nicht mehr in der Lage, etwas für die Kindererholungsfürsorge
zu tun . Aus ihre Bitte will die Arbeitcrwohlfahrt in Baden hel¬
fend eingreifcn und etwa 399 Kinder in der Ferienzeit vom 8. Juli
bis 9. August für vier Wochen in Familienpflege vermitteln , wo
dieselben gut betreut und verpslegt werden. Wir richten daher trotz
der Not , welche auch hier herrscht , die Bitte an die Durlacher
Arbeiterschaft, dukck praktische Solidarität und Menschenliebe das
Hilfswcrk zu unterstützen, und wenn möglich ein Kind für einige
Wochen aufzunebmen . Fahrtunkosten entstehen nicht . Anmeldungen
und Anfragen nimmt jederzeit der Gen . H e tz c l . Auer Strahe 41 .
entgegen.

Üetfte Ttacfoucfiten
Völkerbunüsanleiste für Oesterreich

Lausanne , 20. Juni . (Eig . Draht .) Der Völkerbundsausschuß für
die österreichische Finanzhilfe bat unter dem Vorsitz des schweize¬
rischen Finanzministers Musy seine Arbeiten mit dem Vorschlag
einer Anleihebefürwortung in Höhe von 300 Millionen Schilling
abgeschlossen . England will darnach seine frühere Hilfe von 100
Millionen Schilling verlängern , während Frankreich 100 Millio¬
nen , Italien 30 Millionen , Deutschland und die Tschechoslowakei
und Svanien zusammen 20 Millionen , Holland, Belgien und die
skandinavischen Länder zusammen 50 Millionen Schilling neu ga¬
rantieren und zur Zeichnung anflegen sollen . Bon England und
Italien lagen Zustimmungserklärungen bereits vor . Deutschland
hat noch nicht geantwortet und macht seine Zustimmung davon ab¬
hängig , dah aus der Anleihegarantie die Wiederholung des An-
schluyverbots von 1922 berausbleibt . Die Tschechoslowakei , Spa¬
nien und die skandinavischen Länder haben wegen Geldmangels
die größten Zweifel an einer Beteiligungsmöglichkeit geäußert . .

Väterliche Einigung für Reichstagswaht
München, 20. Juni . (Eig . Draht .) Die zunehmende Verseuchung

der bayerischen Landbevölkerung durch die Hakenkreuzler hat zu
Einigungsverbandlungen zwilchen der Bayerischen Bolkspartei und
dem Bayerischen Bauernbund geführt . Diele Einigung soll darin
bestehen , daß unter Beibehaltung der organisatorischen Selbständig¬
keit beider Parteien ein gemeinsamer Wahlvorschlag für die Reichs¬
tagswahl cingereicht wird , unter dem Kennwort „Bayerilche Volks-
vartei mit Bayerischem Bauern - und Mittelstandsbund "

. Auf die¬
len Wahlvorschlag lallen vier Kandidaten des Bauernbundes an
sicherer Stelle geletzt werden , darunter der bisherige Abgeordnete
Professor Febr . Kling und Eandorfer . Die Landesausschüsse beider
Parteieni haben sich bereits für die Einigung ausgesprochen.

NaiionassoziattMtches Schulddewustssem
Maulkörbe fürs Volk

Halle, 20 . Juni . (S .P .) Das sozialdemokratische Partei¬
blatt in Halle , das Hallesche Volksblatt , hat eine einstweilige
Verfügung erhalten , die der Gauleiter der NSDAP , im Gau
Halle-Merseburg , Rudolf Jordan als Antragsteller erwirkt
hat . Diese einstweilige Verfügung ist erlassen worden vom
Amtsgericht Halle a. S . . Abteilung 27 , Amtsgerichtsrat Velle-
mann .

Nach dieser einstweiligen Verfügung wird dem Halleschen
Volksblatt folgendes untersagt :

1 . Die Salzsteuer als Hitlersteuer zu bezeichnen .
2 . Das herrschende System als Hitler -Papen -System zu bezeich¬

nen.
3 . In irgend einer Form zu behaupten , Hitler habe erklärt , daß

e » für das hungernde Volk noch zuviel Wohlfahrt gebe und die
Partei des Herrn Hitler stebe als die Partei der Reichen gegen die
Armen , die Partei der schlimmsten Betrüger des werktätigen Vol¬
kes, die Partei der Plutokratie . Dem Halleschen Volksblatt ist für
jeden Fall der Zuwiderhandlung eine Geldstrafe von 199 M an¬
gedroht.

Diese einstweilige Verfügung stellt einen glatten Mißbrauch
des Zivilrechts zum Eingriff in die oerfasiungsmiitzig gewähr¬
leistete Wahl - und Pressefreiheit dar . Sie ist ein Eingriff

der Justiz in die Verfassung, wie er schlimmer nicht gedacht
werden kann ! Selbstverständlich werden gegen diese einst¬
weilige Verfügung alle instanzenmätzigen Mittel angewandt
werden !

Dieser Fall zeigt ganz schars, wie weit die Dinge in der
deutschen Justiz gediehen sind . Bei solchen Leistungen wird
kein Mensch mehr behaupten wollen, datz es eine objektive
Justiz in Deutschland gäbe ! Die Nationalsozialisten werden
sich im übrigen getäuscht haben , wenn sie glauben , mit solchen
Mitteln verhindern zu können , daß ihre Verantwortlichkeit
für die Regierung Papen , wie für die Hungernotverordnung
dieser Regierung dem Volke klar gemacht wird ! Diese einst¬
weilige Verfügung zeigt, wie schuldbewuht sie sind und wie
sehr sie ihre Entlarvung fürchten ! Die vom Grotzkapial besol¬
dete Partei der Nationalsozialisten trägt vor dem ganzen
Volke die Schuld an der Regierung der Barone , an dem Raub
an den Erwerbslosen , den Sozialrentnern und den Kriegs¬
opfern !

Tagungen
Tagung des badischen Milchhandels

Der Landesverband der Milchhändlergenossenschaftenund -vereine
Badens , Sitz Karlsruhe , tagte kürzlich in Mannheim . Nach Ent¬
gegennahme des Geschäfts - und Kassenberichts, denen zugestimmt
wurde , wählte die Versammlung einstimig zum Verbandsvorsitzen-
den Haffinger (Karlsruhe ) und zu dessen Stellvertreter Beck
(Mannheim ) . Alsdann fand eine eingehende Aussprache über die
Erfahrungen statt , die bis jetzt mit dem M i l ch g e i e tz und den
badischen Ausführungsbestimmungen gemacht wurden . Dabei zeigte
sich , daß sich die Hoffnungen, die der Milchbandel an das Inkraft¬
treten des Milchgesetzes geknüpft batte , zum größten Teile nicht
erfüllt haben.

Der Milchverbauch ist trotz gesunkener Milchpreise zurückgegangen .
Hinzu kommt , datz Arbeitslosigkeit und zunehmendê Verarmung
beträchtliche Ausfälle an Außenständen im Gefolge haben . Weitere
Ausfälle entstehen durch längere Kreditinansvruchnahme seitens
der Kunschaft. während der Milchhandel seine Milchbeziige vieler¬
orts tagtäglich bezahlen muß. Besonders fühlbar macht sich die
erhöhte Umsatzsteuer . Deshalb siebt die Zukunft für den Milch-
Handel recht trübe aus . Weitere Belastungen kann er jedenfalls
auf keinen Fall mehr übernehmen . Der Milchkandel muß vielmehr
Verständnis für sein « Lage fordern und um Entgegenkommen in
seinem Kamps um die Existenzerbaltung und - sicherung ersuchen ..

Wasserstaus des Rheins
Basel 114 , gest. 10 ; Waldshut 306, gest. 1 ; Schusterinsel 167.

gest. 7 ; Kehl 312 , gest. 4 ; Maxau 465 ; Mannheim 341 Zentimeter .

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Basischen Landeswetterwarle

Die Zufuhr maritim -volarer Luft wird bei uns anbalten . Eine
wesentliche Aenderung des bestehenden Witterungscharakters stebt
deshalb noch nicht bevor.

Wetteranssichten für Mittwoch , den 22 . Juni 1932 : Fortdauer
des meist wolkigen und kühlen Wetters mit zeitweiligen Regcn-
fällen bei westlichen Winden .

StanSesduchauszüge der Stadl Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 16 . Juni : Günther , alt

2 Jahre . Vater Friedrich Hege , Hauptlebrer . — 17 . Juni : Aleran »,
der , alt 3 Jahre , Vater Alfons Hammer . Landwirt ( Ncupsotz ) . —
18. Juni : Oskar Woitschitzky . Buchbinder , ledig , alt 20 Jahre . Jo¬
hann Haidt , Ziegler , Witwer , alt 84 Jahre . Elisabeth Vesper,
alt 73 Jahre , Witwe von Matthias Vesper, Kaufmann . Friedrich
Frei , Laborant , Ehemann , alt 36 Jahre . Karoline Umbau ^ alt 56
Jahre , Ehefrau von Friedrich Umbau , Oberpostsekretär. Barbara
Hossäß , alt 63 Jahre , Ehefrau von Friedrich Hofsätz, Lagerarbeiter -
Eduard Lex , Schiffahrtsinspektor a . D. . Ehemann , alt 73 Jahre .
Manfred , alt 1 Jahr 2 Mon . 15 Tage . Vater Eugenio Gallazzini .
Schneider. Adolf Müller . Bauschreiner , ledig , alt 59 Jahre . —
19 . Juni : Erika Deuchler. alt 23 Jahre , Kindergärtnerin , ledig-
Beerdigung am 21 . Juni , 14 .30 Uhr . Erna Mosbach, alt 20 Jahre .
Dienstmädchen, ledig . Beerdigung am 21. Juni . 15 .30 Uhr.

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs >
20. Juni 18 Juni

Gelb Brle , Geld Brie ,

Amsterdam . . . . . 100 Fl . 170. 13 170.47 170,13 17047 .
Italien . . . . 2150 21 .54 2150 21 fi4
London . . . . 15.25 16.29 15.415 lo4oö
Rewhork . . . . 4.209 4.217 4 .209 * 217
Paris . 16.54 16.58 16 .64 16.58
Prag . . . . 109 Kr. 12.466 12 .485 12 .466 12 .486
Schweiz . . . .
Spanien . . . .

81 .99 F215 81 .97 82 13
34 .67 34.73 34.67 - 4 74 '

Stockholm . . . . . . 100 Kr. 78 02 78 .18 7812 78 .28 ?
Wien . . . 100 Schill . 5195 52.05 51 95
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zu kaufen gef . od. Tausch
aeg 250om . Zu ersr . unt .
Nr . II53imBoIkSireund .

Wea .Todcsiall Damrn -
u . Herren - Rad , wenig
gesahren . b . Marke um
die Hälfte z« verkauf .
Postk schreib ., komme hin
£>. Becker, Turlach

Kelterstraße 7 3127
Billig zu verlausen !

« aSbackherd . Aphlrn -
herd . Zinkplatte S "«
Taxi . , Turneritr . 4 l I . l.

Handwagen 2 -rädrIg
8 8 Ztr . Tragkraft bil¬
lig zu verkanien.
Stuttgarter Str . S, Ilr .

Küche 354
in wunderschönem
Kicheton m -t Or-
namentverKlasune
bestehend aus :

. amen .
i Tiscn .
z Hocker

78 .-
DIObel-HrDmer

Karlsruhe
Kaiserstr . 30 u . 24

2 gl . eich . Betten mit
Pat -Rost 55 -, hell eich.
Schrank 25.-, pol Schr.
15 .-, 18. -. 25 .-, Berliko
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40 .-, Liegestühle, Tidan
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nnd Berk. Entmann ,
Rudolsstraße 12 . 33 : 1

Welche» Auto sähet
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nach Berlin

und nimmt l Person
mit gegen Vergütung .
Ang. unt . Rr . 3317 an
den Bolksireund .
Ante “u Geige preis¬
wert zu verkauf, bei S .
Tchwarzberg , Mari -
grajenstr . 3,1. § 1145

HerreMtofle
Leichte Kammgarne

Flanelle Rohseide »sw

Infolge vorgerückter Saison konnten wir
ungemein billig einkaufen und bieten an

Sportstoffe DZ “)
Mk. 15 .— Mk. 20 .—

Kammgarnstoffe jÄtlÄ !

Mk. 30 .— Mk. 35 —
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21. Juni .

1809 *Soz . Vorkämpfer Will ». Wolfs. — 1870 Bebel und Liebknecht
im Nordd. Reichstag gegen den Krieg . — 1872 ^Dichter Robert
Prutz . — 1914 siBerta v. Suttner („Die Waffen nieder !") . — 1931
Vorschlag Hoover : Ein Jahr Kriegsschuldenpause.

Sonnenwende

vom Stranöbaö nach Lorchheim
Neue Spazierwege in Karlsruhes Umgebung

Von Divl . rer . pol . H. Ell

Es geht immer so schnell vorüber , so ein halbes Jahr ?
Eben noch haben wir gefroren und gejammert , daß es gar

nicht Frühling werden will , und nun soll es wieder bergab
gehen mit der Sonne ?

Immerhin , der Sommer fängt erst an . Die Johannis¬
beeren werden reif werden — weil doch auch „Johannistag "
ist am 24 . Juni —, die Erdbeeren und Kirschen werden jetzt
kommen . Ob man sie bezahlen können wird , ist eine andere
Frage . Ob man überhaupt noch Freude haben wird an den
„Freuden des Sommers "

, ist ebenso zweifelhaft . Nie drängt
sich einem der Irrsinn der Zeit , der Wahnsinn dieser Gesell¬
schaftsordnung so auf wie in diesen schönsten Tagen des Jah¬
res . Man möchte diese Tage ganz in Frieden leben und in
Eintracht mit der Natur — mit dem Wasser , mit dem blauen
Himmel , mit dem 810 « Aber nicht einmal die von den
Mietskasernen gegenwärtig so beneideten Laubenkolonisten
haben es bester . Die Wohlfahrtsunterstützung langt ja nicht,
auch wenn man die Miete spart , auch wenn man sich selbst¬
gezogene Beeren aufs Brot legen kann und die ersten jungen
Kohlrabi im Topf hat !

Und die Jugend auf der Landstraße ? Die Zeiten dieser
Romantik , dieses Auswegs sind längst vorüber ! Zu viele sind
unterwegs , und zu wenige , die noch geben können . Und die ,
die helfen könnten , gehen jetzt auf Reisen . In Hotels , die ein
strenger Portier bewacht , daß man ihnen ihre Ruhe nicht
störe und ihr Auge nicht mit dem Anblick von Lumpen be¬
leidige . Auf Tennis - und Golfplätzen schließen sie sich ein , auf
denen sich arme Jungens nur als Handlanger , als Rückenbeu¬
ger für die Herrschaften ein paar Pfennige verdienen können .
Und der Vater beneidet sie un> die Arbeit !

So ein Sommer muß die Kopfe revolutionieren ! So darf
die Welt nicht bleiben ! Die Zeit der Sonnenwende , die wieder
kürzer werdenden Tage mahnen : eilt euch , sammelt euch!

Reichsarbei1e»?por11ag am S4. imS 25. )uni
in ckarlsruhe -varlanden

Roch wenige Tage und Sportler von Groß-Karlsrube geben sich
auf den Svortvlatzanlagen in Darlanden ihr Stelldichein . Es ist
eine Generalprobe sportlichen Könnens . Alle Sportfreunde erwar¬
ten einen Tag oder zwei Tage zu erleben , die durch das Bietende
über die Alltagssorgen binwegbebt. In bunter Reihenfolge werden
alle Sparten der Arbeitersportler für ihre Sach« werben . Der
Samstag bringt die Brovagandafabrt der Arbeiterrad - und Kraft¬
fahrer . Ein Fußballspiel und ein Handballspiel , sowie die Dar¬
bietung der vorhergenannten Svarte werden dafür Sorge tragen ,
dah den Zuschauern am Samstag abend die Zeit bis zum Fest¬
bankett gewürzt wird mit erfreuenden Leistungen. Sonntag mor¬
gens kommen die Wasterfvortler auf dem Altrbein zur Geltung ,
eine Anfahrt und ebenfalls eine Anfvrache wird geboten.

Dah der Feftzug am Nachmittag , der um 1 Uhr vom Guten -
bergvlatz abmarschiert, den unbeugsamen Willen der Arbeitersvort -
ler trotz Not und Entbehrung , dokumentiert , betrachten wir als
eine Selbstverständlichkeit. Auf dem Festgelände selbst kommt auch
der verwöhnteste Zuschauer auf feine Rechnung. Alle Sparten wer¬
den aus dem Uebungstrieb ihrer Werkstatt Einblicke gewähren .
Den Abschluß bilden die Hand- und Fußballspiele .

Da der Eintrittsvreis nur auf 10 Pfg . festgesetzt ist , wird es
jedermann möglich sein , »u erscheinen . Der Stadtausschuh für Ar¬
beitersport und Jugendpflege erwartet , dah alle verwandten Or¬
ganisationen an seiner Kundgebung teilnehmen denn er bat als
Verfechter seiner guten Idee darauf Anspruch . Jeder Arbeiter werbe
für diese Tage . Es ist gerade in der heutigen Zeit unsere Pflicht ,
der Reaktion zu beweisen, dah die Arbeiterschaft Willens ist ihren
Weg zu geben . Die Einzelheiten der sportlichen Darbietungen , so¬
wie die Ausstellung des Festzuges werden in den nächsten Ausgaben
bekannt gegeben. Zum Schluß noch die Mahnung : „Auf zur Tat !"

Oie „Sekretärin "
des Lüriorgeamts Karlsruhe

Vor einiger Zeit hatte eine Frau Karoline Nedlarz geb. Bau¬
meister aus Forst bei Karlsruhe von sich reden gemacht . Sie hatte
in Lahr . Frieisenbeim. Denzlingen , Kenzingen usw. dadurch Schwin¬
deleien und Betrügereien verübt , dah sie die Wirte um die Zecke
Und Aulovermieter um das Fahrgeld prellte . Sie gab sich als
»Sekretärin des Fürsorgeamts Karlsruhe " aus , in mehreren Fäl¬
len auck> als eine nach diesem oder jenem Ort versetzte Lehrerin .
Tie verstand es immer wieder , bei gutgläubigen Leuten gröbere
vder kleinere Geldbeträge zu erschwindeln. Sie wurde von der
Strafabteilung des Amtsgerichts zu sechs Monaten verurteilt .

*

( :) Presie -Lafuba . Eine vielseitige Turn - und Svortschau , ver¬
unstaltet vom Verein Karlsruher Presse zu Gunsten der Unter¬
nützungskaste des Vereins gemeinsam mit der Fuhballmannschast
des Badischen Landestbeaters (Lafuba ) , wird der Karlsruher Be¬
völkerung am Samstag , den 25. Juni , nachmittags 5 Uhr , im Karls¬
ruher Hochschulstadion einen interestanten Ausschnitt aus dem Ge¬
biet der Leibesübungen vermitteln . Ihre Mitwirkung haben in
Aussicht gestellt : der Karlsruher Polizeisportverein , Vereine des
Karlsruher Turngaues , der Deutschen Svortbebörde für Leicht¬
athletik . die Technische Hochschule, die Polizeikapelle und das Lan¬
destheater . Im Mittelpunkt der in dieser Zusammensetzung bis jetzt
dach nie In Karlsruhe gezeigten turnerischen und sportlichen Dar -
Lotungen stebt zweifellos der Fubballwettkamvf zwilchen einer
Mannschaft des Badischen Landestbeaters und der Karlsruher
Greste . Die Fuhballmannschast der Karlsruher Presse ist erst feit
Ewigen Wochen zusammengestellt, bat aber bereits einige Trai «
Ntngssviele . darunter gegen eine Karlsruher Aerztemannschaft ab¬
solviert. Neben den sportlichen und turnerischen Darbietungen trägt
Ucherlich ein Strauhwalzer , getanzt vom Ballett des Badischen
Landestbeaters . einstudiert von Herrn Ballettmeister Dvorak, zur
Bereicherung des Programms bei . Schließlich werden noch in einer
^ " ortmodeschau des Svortshauses Freundlieb die neuesten und
tegantesten Badeanzüge und Sportbekleidungen gezeigt. Der Por -
erkaus , u dieser Veranstaltung , bei der die Polizeikavelle den

Musikalischen Teil übernimmt , ist ab Montag . 20 . Juni , in den
§ uorthäusern Müller ( Kaiserstrahe) und O . Freundlieb ( Kaiser-
Mbe ) sowie der Musikalienhandlung Fritz Müller eröffnet . Da
-.̂ .Preise — Tribünenvlatz 1 Mark , Stebvlatz 50 Pf « . (Studenten

“Uiler und Erwerbslose 30 Pfg . ) — der Zeit entsprechend sehr
sebalten sind , wird wohl mit einem starken Besuch dieser^ wechslungsreichen Veranstaltung zu rechnen lein.

Spaziergänge in die nähere oder weitere Umgebung einer Eroß -
stadt sind für eine immer gröhere Zahl von Menschen von Bedeu¬
tung . Viele können sich infolge der Beschränktheit ihrer Mittel
keine gröberen Ausflüge mehr leisten. Aeltere Leute oder Familien
mit Kindern sind aus denselben Gründen oder aus Rücksichtnahme
auf ihre Angehörigen auf die nähere Umgebung angewiesen.

In den guten Zeiten vor dem Krieg ging der Karlsruher Sonn¬
tag nachmittags dem Gebirge zu, nach Durlach auf den Turmberg ,
nach Ettlingen und ins Albtal . Nun unterliegen aber auch Aus¬
flugsrichtungen und -Plätze wie alles in der Welt einem starken
Abwechilungsbedürfnis . Die Nachkriegszeit brachte im Zusammen¬
hang mit einer ungewöhnlichen Entwicklung des Badelebens den
mächtigen Zug nach dem Waster , besonders an den Rhein , dem die
Stadt Karlsruhe durch Errichtung eines riesigen Strombades auf
der Insel Ravpenwört . die vielen Karlsruhern ehedem kaum
dem Namen nach bekannt war , entgegenkam. Gerade das Mein¬
strandbad scheint berufen , hauptsächlich infolge seiner günstigen
Strabenbabnverbindung , nicht bloh Zielpunkt , sondern auch Aus¬
gangspunkt eines Massenverkehrs zu werden . Zu die¬
sem Zweck ist nur nötig , dah man den ganzen Verkehr nicht wie
in einem Sackbahnhof auf Ravvenwört ausmünden läßt , und Vor¬
kehrungen trifft , um zunächst einmal die Fußgänger nördlich nach
Maxau und südlich in Richtung Neuburgweier und Forchheim ab-
flieben zu lassen . Es sollte möglich sein , vom Strandbad aus , ohne
dieses immer passieren und Eintritt zahlen »u müsten, bequem und
billig über den Rheinarm gesetzt zu werden.

Auf die Schönheiten eines Spaziergangs am Rhein entlang mit
feinen besonders im Hochsommer erfrischenden Brisen , und seinem
bunten Leben und Treiben auf dem Wasser und am Ufer soll hier
als zu bekannt nicht eingegangen werden . Dagegen seien einige
schöne Wege durch den Kastenwörtwald mit Forchheim als
Ziel genannt , die, solange die Schnaken nicht alles Vergnügen *
an der Natur zerstechen , manche landschaftliche Schönheit und Be¬
sonderheit der Pflanzen - und Tierwelt in diesem

gröhten Rhrinniederungswald der Umgebung von Karlsruhe
aufweisen . Seit einigen Tagen werden nun auch im Ravvenwört
durch freiwillige Arbeitsdienstkräste Entsumpsungsakbeiten ausge¬
führt . welche auch die Schnakenvlage bekämpfen sollen. Nach
der Aufteilung der selbständigen Gemarkung Kastenwört im März
1930 hat die Stadt Karlsruhe in dem ihr »ugefallenen Teil zwischen

Mein und Federbach die Woge so gut hergerichtet , dah sie von
jedermann bequem begangen und befahren werden können.

Ein ganz neuer und äußerst abwechslungsreicher Weg wurde am
südlichen Ufer des Ravpenwörter Rheinarmes angelegt . Von der
Brücke über die Federbach führt das gute „Meinsträble " nach Forch¬
heim und links ab nach Darlanden . Auf viel schöneren und kurz¬
weiliger » Wegen gelangt man jedoch nach Forchheim, wandert man
von der genannten Brücke auf dem alten östlichen Rheindamm , der
immer mit einem grünen Erastevvich überzogen ist. zunächst süd¬
wärts bis an den Waldausgang . Hier bietet sich dem Auge eines
der schönsten Landschaftsbilder . Der bislang mit Wald gefangene
Blick schweift über die Wiesen und Aecker des Dammfeldes bis
zu den Dörfern Mörsch und dem hinter Pappeln versteckten Forch¬
heim . Die mit ihren Kirchen auf dem Hochufer sitzen, indes die
blauen Berge des nördlichen Schwarzwaldes den Hintergrund zu
diesem weitgesvannten Landschaftsbild malen . Von der genannten
Stelle geht links ein Weg immer am Waldrand entlang bis zum
Ortseingang ; ein zweiter Weg führt nach etwa 500 Meter den
Damm aufwärts , zunächst etwas schwieriger zu finden , bald unter
einer Obstallee Durch das zwar überschaute Dammfeld direkt aufs
Rathaus und auf die Hauptstraße von Forchheim.

Seit der Elektrisierung der Durmersheim —Karlsruher Lokal¬
bahn besteht sehr gute und billige Verbindung zurück zur Stadt bis
nachts 12 llhr . Schon die Tatsache dieser günstigen Fahrgelegen¬
heit sollte in Verbindung mit den geschilderten Schönheiten eines
Spazierganges durch den Kastenwörtwald manchen Karlsruher be¬
stimmen. den Nachbarort Forchheim, den die meisten wohl nur vom
Hörensagen kennen, vom Strandbad aus , oder umgekehrt, einen Be¬
such abzustatten .

Also auf nach Forchheim!

uolkshaus Forchheim
empfiehlt seine neu renovierten großen Lokalitäten
ftSinner -Biere. Beine Weine . Speisen in altbekannter

mi Qualität Eigene Schlächterei . Die Verwaltung

( : ) Streichkonzert im Stadtgarten . Das für Mittwoch nachmittag ,
den 22. Juni , von 16—18.30 llhr im Stadtgavten vorgesehene
Streichkonzert des Philharmonischen Orchesters wird
einen rein klastischen Charakter tragen . Eine besondere Note er¬
hält dieses Nachmittagskonzert durch die Mitwirkung der hier be¬
stens bekannten Sängerin Hilde Paulus , die Lieder von Schubert
und Loswe »um Vortrag dringen wird . Die Leitung des Konzerts
liegt wieder in den bewährten Händen Rudolf Kurt Gubrs . Die
verbilligten Eintrittspreis « gelten an diesem Nachmittag auch für
dieses Konzert . Die Anhänger der klassischen Musikliteratur seien
auf diesen Konzertnachmittag ganz besonders aufmerksam gemacht.

Firmensportkamvf Herm. Tietz — Möbelhaus Kahn 11 : 1. Bei
sonnigem Wetter fand Sonntagfrüh aus dem Phönixstadion ein
Firmensportkamvf statt zwischen Warenhaus Tietz und Möbelhaus
Kahn . Die durchtrainierte Mannschaft der Fa . Tietz konnte einen
hohen Sieg über die neugebildete Mannschaft der Fa . Kahn davon¬
tragen . Bei der Kabnischen Mannschaft fehlte vor allen Dingen
die Schuhsicherheit der Stürmer , und konnten dadurch die vielen
Torgelegenheiten nicht ausgenutzt werden. Es zeigte sich, dah auch
zum Fußballspiel , genau wie zum Aufftellen von Möbeln eine ge-
wiste Einübung notwendig ist und wird bei genügendem Training
das Retourspiel ein anderes Ergebnis zeitigen . Die Tietz 'sche
Mannschaft führte den Neulingen ein schönes Zusammensviel vor .
so dah der Erfolg gerecht war . Ein besonders gutes Spiel zeigte
der Mittelläufer Funk, der durch sein bestimmtes Auftreten die
ganze Mannschaft zusammenbielt . E . K.

Ächtung ! Erwerbsloje ! Ächtung !
Vom A.D .E .B . , Ortsausschuh Karlsruhe , und dem Afa-Bund ,

Ortskartell Karlsruhe , wurde «in Erwerbslosen -Ausschuh
gebildet . Zweck und Aufgabe dieses Ansfchustes ist :

1 . Di« Betreuung der Erwerbslosen in allen einschlägigen
Fragen , speziell in solchen der Arbeitslosenversicherung.

2. Der Ansschnh erteilt unentgeltlich Auskünfte , über¬
nimmt Vertretungen vor den Svruchausschüsten, der Spruch¬
kammer sowie vor sonstigen Berficherungsbehörde«.

Das Büro de« Ansschustes befindet sich im Bolkshau «, Schützen -
strah« 18. Vorderhaus 2. Stock. Sprechstunden täglich van 10 bis
12 llhr und von 15 bis 17 Uhr.

Der Erwerbslosen -Ausschuh Karlsruhe .

6fütm >infeeT |
lojiihriges Stiftungsfest des Arbeitergesangvereins Einigkeit

Karlsruhei -Grünwinkel
Dos lOjäbruige Stiftungsfest , das der Abeitergefangverein Einig¬

keit am Samstag und Sonntag feiern konnte, war von herrlichstem
Wetter begünstigt . Aus dem Sportplatz Grünwinkel war ein großes
Zelt aufgelchlagen, das die Festteilnebmer . die von nah und fern
kamen, kaum fassen konnte. Dah das Gruhwort „Freundschaft"
kein leerer Wahn für die organisiette Arbeiterschaft bedeutet , be¬
wies die Teilnahme der befreundeten Vereine Edelweih Daxlanden
und Bruderbund Mörsch , die in oeschlostener Front zu dem Festakt
am Samstag abend erschienen waren . Er nahm einen glänzenden
eindrucksstarken Verlaus . Der Arbeitermustkverein Grünwinkel er-
öffnete das Programm mit einem Marsch und zeigte an der glän¬
zend gespielten Ouvertüre zum „Kalis von Bagdad "

, was durch
fleißiges Proben alles erreicht werden kann. Die Holzbläser und
die Blechbesetzung haben es unter der sorglichen Leitung ibres
Stabfübrers Weber zu einer virtuosen Fertigkeit gebracht, zu
der sich auch , wie die Wiedergabe einer Freischütz -Fantasie erkennen
lieh , ein verständnisvolles Einfüblen in das Werk gesellte . Der
Jubilar , der Arbeitergesangverein Einigkeit , stellte an den An¬
fang seiner Vorträge den „Sängergruh "

. Es ist eine stattlich« An¬
zahl junger Sänger , die sich in der Einigkeit zusammenschlieht .
Der Chorleiter Fritz verhebt d ' " fti ' chen stimmen g» t schulen .
Er Hai zwischen den einzelnen Stimmgxuvpen den richtigen Aus¬

gleich gefunden. Mit der Wiedergabe des schwierigen Eborsatzes
„Walther von der Vogelweide"

, der unter die Gattung Kunstchöre
zu rechnen ist , hat der festgebende Verein ein Meisterstück geleistet.
Die Stimmen brachten die bewegten Stellen leicht und flüssig her¬
aus , die Schattierungen waren mit sicherem Erfassen der Absichten
des Komponisten berausgearbeitet . Der Vorsitzende I a r 0 l l m e k
begrüßte in schlichten Worten die erschienenen Gastvereine . Von
lebhaftem Beifall begrübt , überbrachte Een . Roßbach im Namen
der Sozialdemokratischen Partei die Glückwünsche zum 10jährigen
Bestehen des Arbeitergesangvereins Einigkeit . 10 Jahre sind ver-
hältnismähig eine kurze Zeitspanne , und doch war sie erfüllt von
Kampf und reichem Erleben . Sie brachte manche Entmutigungen ,
bedingt durch die Gegenstöße der Reaktion , durch die Niederlage
der Wirtschaft, durch die Krise des Kapitalismus , die nicht nur
die Hauvtursachen unserer materiellen Not geworden sind , sondern
auch auf unsere Kulturgüter übergegriffen haben . Unsere Arbeiter ,
gesangvereine wißen davon ein Lied zu singen. Wie anderwärts
aber , hat sich auch in Grünwinkel ein Häuflein Getreuer zusam-
mengeschlossen , das trotz Not und Entsagung durchhielt und dem
es zu dankene ist, daß heute die Einigkeit ihr Jubiläum feiern
kann. Diese Getreuen legten ein Bekenntnis zur Arbeiterbewegung
ab . besten opferwilliger Idealismus nicht vergesten werden wird .
Sie halfen mit die „Säulen " stützen , deren unsere grobe Bewegung
bedarf . In ihrer seelischen Not fanden sie bei den Chorproben Er¬
holung und den Trost der Gemeinschaft. Besonders für die Jugend
sind unsere Arbeitergesangvereine und Sportvereine eine vorzügliche
Vorschule, die für den Hauptkamps , der uns bevorsteht, von un¬
schätzbarem Wert ist . Wir stehen vor der Sonnenwende , vielleicht
vor einer Weltenwende , die auf ein Cbaos binwelst . Aus allen
Anstürmen wird aber der Glaube an die soziale Idee , der in allen
Arbeitergesangvereinen fest verankert ist , gestärkt hervorgehen,
denn er trägt in sich die Kraft zur Ueberwindung heute unlöslich
scheinender Widersprüche. Mit der Aufforderung , durch einmütigen
Kamps den Sieg zu erreichen, schloß Een . Roßbach seine eindrucks¬
starke und begeisternde Festtede. Gen. Häuser als Bezirksvor -
sitzender des Gaues Baden stellte der Einigkeit das Zeugnis aus .
daß sie eine der besten Stützen des Gaues sei . Auch dieser Redner
ermahnte auf der Hut zu sein und alles daran zu setzen, daß uns
die Volkkultur nicht wieder aus den Händen geristen werden kann.
Der Vorsitzende des Fußballvereins Erünwinkel . Gen . B r a n a t b,
überreichte im Namen der Sportvereine eine wertvolle Besthoven -
vlakette . Unter Leitung von Adolf Weisel sangen die Eböre
Edelweiß Daxlanden und Bruderbund Mörsch einige Chöre. Be¬
sonders gefielen die gemischten Chorsätze , bei denen die hellen und
klaren Sovrane die Führung Übernahmen. Auch hier ließ sich fest¬
stellen, daß mit unendlich viel Fleiß , Liebe und Begeisterung ge¬
arbeitet wurde . Erfreulicherweise zeigte das sorglich zusammen¬
gestellte Programm , daß es von und für Arbeiter ausgewählt war ,
es fehlte fast vollständig die bürgerliche Liedertafelei . Trotz seiner
vrunklosen Aufmachung verlief der Abend in frober und zuversicht¬
licher Feststimmung. Kt .

Lichtspielhäuser

Badische Lichtspiele — Das Land des Lächelns.
Die Direktion der Badischen Lichtspiele hat sich entschlossen , zum Ad.

fchluß der Saison ab D i « n S t a g den großen , fesselnden Tonfilm , D aS
Land d « S LächelnS ' laufen zu lagen . Di« Badischen Lichtspiele
wollen mit diesem Film ganz dem Karlsruher Publikum entgegenkommen
und haben darum die Preise so stark wie möglich gesenkt , damit einem
Jeden Gelegenheit gegrben ist , diesen großen volkstümlichen und doch noch
in Karlsruhe unbekannten Film anzusehen. . Dein ist mein ganzer Her, ' ,
das spinnt di« Musik durch den ganzen Film in ganz eigener Weise hin¬
durch. Unbedingt ist di« Ausnahme gut , wie auch di« ganze Aufmachung.
Er ist wirklich sehenswert . Einige Beifilm « und di« gut« HauAapell «
sollen dem Publikum einen selten wertvollen Abend schenken.

IEISERHE FRORT KAflLSHWE |
J .B . 1. und 5.

Donnerstag , 23. Juni 1932. abends 8 Uhr , Versammlung tzn
Gambrinus (Ludwigsvlatz) . Straßenobleute haben für vollzäHllM
und pünktliches Erscheinen zu folgen.
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Am bissigen Hauptbahnbof wurde einem Reisenden eine Geld-
mavve mit 200 RM . entwendet .

Zärtlicher Ehegatte
Nach vorausgegangenem Wortwechsel brachte heut« Nacht in der

Leovoldsttaße ein S4jähr. Schausteller seiner Ehefrau zwei Stiche
in die Schulter und in den Rücken bei. Die Ehefrau wurde in das

Stadt . Krankenhaus verbracht. Lebensgefahr besteht nicht. Der

Ehemann wurde in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Berkehrsunfall
Gestern nachmittag wurde ein lediger 86iähriger Mann beim

lleberschreiten des Bahnüberganges in der Löwenstraße (Albtal -
bahn) von dem aus Richtung Ettlingen kommenden Lokalzug an¬
gefahren . Der Bedauernswerte erlitt «inen Oberschenkelbruch
und mußte in das Stadt . Krankenhaus verbracht werden. Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

lageskalender
btt SozialöempartetKarlsruhe

Borftandslitznno

Seute 18 Uhr im Bolkshaus Sitzung de , « rwellerten

Borstands .
20 Uhr Sitzung des engeren Borftand ».

Veranstaltungen
DtenStag . den 21. Juni 1932:

Badisches LqpdeSlhealer : Der tapfer« Eaffian . Große Szene . Der grün«
Kakadu. 20 Uhr.

Stadtgarten : Di« Rosen blühen :
» ammer -Ltchtspiele : Liebesabenteuer auf Haway . Ueberfall auf den Süd «

erpreß . Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Der Frechdachs. Beiprogramm .
Zum Moninger : Münchener Schützenkapelle Karl Witt .

I kleine bad. Chronik
Unfälle

* Oberkirch , 20 . Juni . Gestern abend überfuhr auf der
Landstraße Appenweier—Oberkirch , kurz vor dem Eingang
der Stadt , ein angetrunkener Motorradfahrer zwei Radfah¬
rer . Beide Radfahrer erlitten erhebliche Verletzungen. Auch
der Motorradfahrer mußte erheblich verletzt aus dem Stra¬
ßengraben gezogen werden.

* Hüfingen , 2«. Juni . Bei Hnbertshofeu verunglückt«
der Sohn des hiesigen Landwirtes Albert tödlich . Die
Pferde an seinem Wagen ginge« ihm durch, er stürzte und die
Räder gingen über ihn hinweg. Der Verunglückte starb sofort.

* Markdorf , 20 . Zuni . Am Freitag wurde bei Hepbach auf
der Landstraße das Kind des Landwirts Keller von einem
Motorrad überfahren und schwer verletzt. Das Kind ist im

Krankenhaus g e st o r b e n . Die Personalien des Motorrad¬
fahrers , der nach dem Unfall sofort weiterfuhr , find nicht be¬
kannt.

* Ueberlingen a. S ., 20. Juni . Da» 19 Jahre alte
Dienstmädchen Herta Schneider aus Rankweil, das bei
Heqren auf den Bahnkörper ging, wurde beim lleberschreiten
des Weges zum Heyerberg vom Abendzug überfahren . Dem
Mädchen wurde der rechte Arm und der rechte Schenkel voll¬
ständig vom Leibe abgetrennt , der linke Fuß und die linke
Hand schwer zerquetscht . Im Krankenhaus ist Herta Schnei¬
der ihren schweren Verletzungen erlegen .

*
* Kehl, 20 . Juni . Leichenlandung. Beim Baden im Rhein war

am 13. d. M . der Schlosser Wilhelm Moosmann ertrunken .
Seine Leiche ist jetzt bei Iffezheim geländet worden.

* Oberkirch, 20 . Juni . Beide Hände verbrannt . Bei der Sonn¬
wendfeier der NSDAP und des Stahlhelms auf der Schwend er¬
eignete sich ein bedauerlicher llnglücksfall . Der 24iäbrige Fridolin
Huber von Nußbach bei Oberkirch versuchte über das brennende
Feuer zu springen . Hierbei glitt er aus und Kürzte vornüber in
das Feuer . An beiden Händen erlitt er erheblich« Brandwunden ,
so daß er in das Oberkircher Krankenhaus eingeliefert werden
mußte .

* Säckingen a . Rh .. 20. Juni . Schalenftein gefunden. Bei Ober -
fchwörstadt wurde ein Schalenstein gefunden, dessen Alter man auf
etwa fünf Jahrtausende schätzt und der wahrscheinlich aus einem
vorgeschichtlichen Heiligtum stammt. Seinen Wert erhält ,der Stein
durch den symbolischen Schmuck, das Sternbild des kleinen Bären ,
das man in genau derselben Stellung auch auf dem Baden -Bade¬
ner und dem Brenneter Schalenstein aufgefunden bat . Der Schalen¬
stein wurde in der Eallusturmsammlung untergebracht . Bis heut«
kennt man in Deutschland im ganzen fünf Schalensteine.

* Billingen , 20 . Juni . Ein oermöglicher Bettler ! Bei einer
volizeilichen Razzia wurde ein 57jähriger Wanderbursche aus
Svaichingen festgenommen, dessen nähere Untersuchung ergab , daß
er laut einem mitgesübrten Sparbuch einen Bettag von über 4000
Reichsmark auf der Sparkasse Svaichingen deponiert hat . Außer¬
dem batte er zwei Schuldscheine für ausgeliebenes Geld in Höbe
von 825 RM . im Besitz. Auf Grund der Einträge in seinem Wan¬
derbuch wurde aber festgestellt, daß der Betreffende seit Januar
1932 in 49 Gemeinden die öffentliche Fürsorge in Anspruch genom-
men hatte .

Marktberichte
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 20 . Juni . Ochsen, Zufuhr

42 Stück, Preise 31 - 35, 29- 31, 28—80 , 28—28. 24- 28, 23—24,
50 Stück Bullen 27—28 , 24—25, 23—24, 20—23. Kühe 20 Stück ,
20—25. Färsen 148 Stück 31—37, 23—29. Großvieh zusammen 260
Stück. Kälber 140 Stück , bei b 40—42 , 37- 40, 33- 37. 21—26.
Schweine 1082 Stück . 44—46, 45—48, 42—46 , 40—42 , k nicht notiert ,
d 32—36 . Gesaintzusubr 1482 Stück . Tendenz : Beste Qualität über
Notiz bezahlt , bei Großvieh langsam , geringer Ueberstand, bei

Schweinen mittelmäßig , geräumt , bei Kälbern langsam geräumt .

veretnoanzeige»
Xtergnflgtttigfim̂ rigeB flnbtn «tifct dieser Rubrik in der Regel keine««fnahme . ober «enden ym

Reklamneilenprei » berechnet
Karlsruhe.

Sängerbund Vorwärts . Unsere » Mitgliedern zur K««nt-
ui», daß der am 10. Juli statttinvend« Familienauoflug
mit Omnibussen ausgeführt wird. Fahrpreis bis Endstation
und zurück 2,40 Ji. Di« Einzeichnung muß aber bi» fvätestens Frei¬
tag, den 24. Juni, abends 10 Uhr, beendet sein. Wir bitte» die Mit,
llijStztzk W « Mdlich« WeiteWerbreitung. 332« Di« Verwaltung.

f - \
ALBERT REBEL
KÄTHI R EBEL geb . Pfister

zeigen ihre Vermählung an

Sommer 1932

Frankenthal (Pfalz) Karlsruhe (Baden)
Johann KleinstrsBe 59 Hauptbahnhofwlrtrchaft

Die Trauung findet am Dienstag , den 21 . Juni 1932 ,
in der Liebfrauenkirche Karlsruhe um 12 Uhr statt

\ J

LebeuMWiMrein Karlsruhe

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Silan; aus 31. Dezember 1931 “
Aktiva Passiva

Warenvorräte . RM . 697192.41
Einrichtungen . „ 226 604.—
« rnuvstücke . . „ 606800.-
Angelegte Werte . 146306.49
Aasseubestänbe n.

Forderungen . . 999434.83

GefchäftOgnt -
habe » . . RM . 477 934.06

Reserve » . 888167.06
GrundstSck »-

schnlden . . . . 70402.64
Spareinlime « . . 474684.98
Sonstige ver -

pflichtunge « . . 261423.02
Rabatt -

Verpflichtungen „ 297 934.48
Erübrig « »« . . „ 104891.60

RM . 2 675337.73 RM . 2 676 337 .73

Die GeschäftSguthaben der Mitglieder bettagen am 31. Dezember
1931 RM . 477 934 .05 gegen RM . 469249 .24 am 31 . Dezember 1930, mit.
hin mehr RM . 8884.81. Die Haftsumme sämtlicher Mitglieder beträgt
am 31 . Dezember 1931 RM . 861 b30.— gegen RM . 681 060.— am 31 .
Dezember 1930 ; somit hat sich die Haftsumme verringert um RM . 19b30.—.
Die Zahl der Mitglieder bettug am I . Januar 1931 22 702 . Einge¬
treten sind im Lause des JahreS 1931 1869 ; ausgelchieden ! durch lob ,
Wegzug, Auflösung des Haushalt « usw. 1626 , durch Ausschluß 894,
so daß die Mitgliederzahl am 31. Dezember 1931 22 061 beträgt

Der Vorstand des Ledensdediirjnisvereins Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

H. Prull R . Thomann Hauser I . Reinfort

ZumMoninger
Die Bayern s an k e mm at
Ab heute abend kurzes Gastspiel der allseits beliebten

MUnchner Schützen*
Kapelle Karl Witt
Humort Stimmung / Neue Darbietungen /
Bei ungünstiger Witterung im Saal *
Aber g'spielt wird ! 8325

Allgemeine OrtSkranlenlaffe
Karlsruhe. _

Oeffentliche
Zahlungserinnerung.

(Mahnung.)
. Die Arbeitgeber haben satzungsgemäß
di« Beiträge für den abgelaufenen Mo¬
nat für die Versicherungspflichtigen stets
in der Zeit vom 4. bis 15. des folgen¬
den Monats am Kassenschalter einzuzab-
len. Diejenigen Schuldner welche mit
der Zahlung für den abgelaufenen Mo¬
nat im Verzug sind , werden hiermit auf¬
gefordert . längstens innerhalb 8 Tagen
Zahlung »u leisten, andernfalls ohne
Weiteres die Zwangsvollstreckung durch-

g
efübrt werden müßte . Eine Abholung
er Beiträge findet nicht mehr statt .
An diejenigen Arbeitgeber , welche die

Beiträge auf Grund des bezahlten Loh¬
nes innerhalb 3 Tagen nach jeder Lobn-

Ä abzuifübren haben und mit der
x ebenfalls im Verzug find, er¬

gebt die gleiche Zahlungserinnerung .
Karlsruhe , den 20. Juni 1932.

Der Kaffenvorstand.
Iwangs-

Bersteigerung.
Mittwoch , 22 . Juni

1932 , nachmittag «
14 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfand¬
lokal Herrenftt . 48 a
gegen bare Zahlung
nn Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :
6 Fäffer , 3 Klaviere,
4 elektr.Motoren , 2Flur -
aarderoben , 2 Bücher¬
schränke , 2 BertikoS, 1

Sioötflarten
Mittwoch, den 22. Juni ,

von 16—18»/, Uhr :

Streich-
Konzert r

Philharmon . Orchester.
Mitwirkende :

Konzertfängeri «
Silbe Paulus .

Berbill . « intrittSpr .

gr . Bild , 1 Kommode,
1 Kredenz, 1 Büfett ,

2 Schreibmaschinen,
16 Kindereisenbahnen ,
1 Bade - Linrichtung , 1
Gasbadeofen , 1 Bade¬
wanne . IWafchtoiletten -
steln, 2 Sofas , 1 Damen¬
ring , 2 Paar Ohrringe
mit Perlen undSteinen .
I Borstecknadel. 1 Kra¬
wattennadel , 1 Schreib,
ttfch, I runder Tisch , 2
Sefiel , 4 Lehnstühle, so-
wie verschiedene elektr.
Lampen. 3330
Karlsruhe , 18.Juni 1932

FretCei » ,

Größ . 8- ob. klein. 4-btS
S-Zimmerwohng . , »
miete « gesucht . Angeb.
u . Nr .3322 a. d .BolkSfrd.
2 —8 -Zimm .»Wohn «.
mit Zubehör auf 1. Okt
von 13 erwachs. Pers .)
Vünktl . Zahlern gesucht .
Off. unt Nr . 3318 an
ben BolkSireunv.
Möbl Zimmer m .Kaffee
(Südweft - od . Weststadt)
aui 1. Juli z« mieten
gesucht. Angebote mit
äußerster Preisangabe
u. .Nr .3328 a. d.BoHSfrd.

Gerichtsvollzieher Helles, sreundl . möbl.
» tuder -itlappfport -

tvagea , wie neu, für
2 Sitze, billigst obzugeb

Zimmer an ordentlich
Herrn billig zu Venn ,
b Jgel .Rankestr 4, H . l I.

Schützen» «. 54 , H IV
Schneiderin L "«
Kunden an , in u . außer
dem Haufe. Zu erfr . bei
Lorenz » Amalienstr . 76
Stb . 11 L 1164

1931er Leghühner zu
bcrf . oder geg. Ziege zu
derlaufchen. « onra »
Lenzinger , Tnrlach ,
Jägerstrabe 32. L1146

Badisches
Landestheater

Dienstag » 21 . Jnnl
*8 30

Th .-Gem. IIL ®.«®r.
1. Hälfte

und 801—900
Zum ersten Mal
Ser tapfere
Easfian

Puppenspiel
von Arthur Schnitzler

Regie ; Baumbach
Mitwirkende : Bertram
Ernst, Hier!, H . Müller

Hierauf :
Zum erste» Mal

SrotzkSzent
Komödie

von Arthur Schnitzler
Regie : Baumbach,

Mitwirkende : Erdig ,
Jank , Ernst, Kloeble,

Schneider, v. d. Trenck,
Grimm , Mateo
Hierauf :

Zum erste« Mal
Ser gröne
Kakadu

Groteske
von Arthur Schnitzler

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Berttam

Lrmarth ,
Lrdio . Rademacher,

Selling , Brand ,
Dahlen , Ernst,

Gemmeckr , Herz, Hier!,
Höcker, Menscherf,
Luther , Mehner ,

P Müller , Prüter ,
Schulze, v. d. Trenck,

Kuhr , H . Müller
Anfang 20 Uhr
Ende 22.45 Uhr

Preis« A (0.60—3.6041).
— 796

Mi . 22. 6.
DaS Dreimäderlhaus .
Do. 23. «. HoffmannS
Erzählungen . Fr . 24.
6. Der tapfere Saffian .
Hierauf : Große Szene .

Hierauf :
Der grüne Kakadu.

Sa . 26. 8. Im Weißen
Rötzl.

So . 26. 6. Margarethe .

Hosen, Joppen
neu u. gebr . fpottbill .
ZitzrwgaftrdtzeSs. il

' Gehautt
“

I WM » » D W

Jteißt ßtiet mU

Damenhemd . 35
2.90 1.90 1.20 -.78 BW

qc i nachthomd 1 nn
Oll = langer Arm . 2.60 I -00nachthsmd

Kimono . . . 1.

scniuDinose i au
Charmeuse . . 1.90 lllU

PrinzeBrock ocn I niädch . PrinzeBrock
Charmeuse 5 50 L UV - 45-50 -.70 55-60 - .90 65 1.10

Badetuch i
100' 160 . 3.40 2.60 I

Frottierhandtuch . » «, -.19
Unierhettuch
160/260 . . 2 90

Kissen . Vk
'
T Paradekissen i ak

festoniert 1.90 1.- ■> 9 • mit Klöppel . . . I .4U

Bettgarnitur har?dfesto-niert
bettuch lt 0/250

1 Kiss . u . Ober- 5.90
1 Kissen ü. Oberbeituch 4.90
DiaSertUCh Ö0/&O Halbleinen
60/60 Reinleinen - .38

-.29
Kochenhandtuch . nR I Handtuch . cn
Halbleinen • ■ * *» : Haibl. weiß . . -.90 ■Utl

TeogedecK weiß bunt
120/160 , mit 6 Servietten . 4 90

IIMIIIIIIII
3.90

Tischdecke 9 nn I Zetirüecke 1 .
Halblein . 130/160 t .oU - 107/138 . . >

Cretonne 160 Cm breit . . . Mtr.
Haustuch , mit verstärkter Mitte 1.45

-.75
Halbleinen i . I Bettdamast . nn
160cm breit 1.00 1.45 I . - 130 br . 1.00 1.45 I .- -Uv

Ettiinger uiaschetucti
80 em breit . - .70 - .60

- .42
Handtuchstoff . 9c I schOrzenstoft . rr
Gerstenkorn . -.40 i ca . 120 cm br . - 88 'Uli

Damen-schOrze
farbig , volle Größen oder Serviei schürze .

Wlckeimantei 9 nn I madchenlchürze 1
mittranz . Arm 3 90 t >OU = Länge 40 -70 1

Strumpfhaltergortel . sfe
gute Qualitäten . 1.80 1.10 ■w 1#

Nde-Mzng. zweif . o.85 i Korselett i nn
Reine Wolle , uni 2 .75 - Köper 5 20 2 00 >

Damen-schiupthose , an
echt ägyptisch Maco . 1.- » W

D
'Hemdiiossechtäg . . Q |i i Damenbemdecht . 7 *»

MacoWlndelt .8.401.90 >OU : ägypt . Maco 2.10 1.- » 0

Damen-Puliover
reine Wolle , glatt u- mit Rüschen 2.602.60
H

'Puilouerr .woiiei nc - Hnaöen-Puiiouer 1 ,
irrobifestr .4 502.00 l «ltU : ohne Arm Größe 1-3 *

Damen-strQmpte
Waschseide , besonders feinmaschig . . 145

Kunstseide 1 . = Burchard's ciri . . . 1.7C
plattiert . . 2.60 1.45 I • \ BarchanTHOOlOOtd 2.20

Kafleedscke 3.40
Mitteldecke gez . 1 . ! Korbsess8i-6arnit. i 75
Waschseide . 80/80 . : doppelseitig . - ■ l . * 8

Sticken , In¬
danthren , angefang . mit Material .

Kissen
mit 2 Pfund Halbdaunen 7.50

Dackbett 130/180 1950 = Deckbett 130180 00 .
echtr ..m .6UK 18.5011 5 echtr . rn .61i, ViDaun

3.90

4.90 2.90Herren-Oberhemd
Sporthemd . . 3.00 2.90

Eieg . Socken m . ki . . Jjlt I Kragen . Qfl
Fehlem —.00 - .75 - halbsteif - .90 - .45 >“ u

Herren -unternose 1 .
echt ägyptisch Maco . 1.90 1.60 5 5

Kniehose i . I netzlacke . sig
1.70 1.40 - 1.10 —.75

in jederAbteilung sammeln sich Einzelstücke ,

gute Qualitäten , reguläre Waren . Die Einzel¬
stücke werden ln diesem Verkauf enorm
billig verkauft . Ausgestellt in unsem Fenstern

Auswärtige Bestellungen werden sofort nach
dem Eingang zum Versand gebracht und

prompt ausgeführt . — Portofreier Versand
ab Mark 20.— Mengenabgabe Vorbehalten -

'lUxfcatxL
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